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Hierzu zwei Beilage «.

Königin WKIoria 1-.
* Oldenburg, 2S . Jan.

Im Alter von beinahe 82 Jahren ist nach kurzemLeiden
Königin Viktoria von England gestern Nachmittag
s Uhr nwwlthr verstorben — 30 Stunden zu spät für
,ae schamlosen Gesellen, die sich nicht entblödeten, ihre Nekro¬
se usw. zu veröffentlichen, bevor noch die brechendenAugen
da stabenden Greisin sich geschlossen — und hat die Krone,
di« sie 64 Jahre getragen , ihrem Nachfolger überlassen.
Nicht nur innerhalb da Grenzen des weiten Reiche», das sie
beherrschte, sondern in ganz Europa, dessen Fürstenhaus«
vielfach mit dem englischen Hofe durch verwandtschaftlich«
Beziehungen verknüpft sind, wird ihr Heimgang betrauert.
I » England wird diese Trau« «ine besonders lebhafte sein,
da sie in eine Zeit schwererSorgen und drohend« politisch«
Lerwickelungen fällt. Gar verschiedene Zeiten hat die hohe
Frau durchlebt , seit sie in dem jugendlichen Alt« von
18 Jahren aus den Thron des mächtigen Reiches berufen
wurde ; Generationen hat sie « stehen und ins Grab sinken,
Politische Systeme sich entwickeln und untrrgchen sehen. Als
sie vor nunmehr einem Vierteljahrhundert durch Annahme
de» Titel» ein« Kaiserin von Indien den äußeren Glanz
ihm Krone vermehrte , hat sie schwerlich geahnt, daß noch
gqen Ende ihr« Regierung der Imperialismus eine schwere
Pwbe zu bestehen haben werde.

Auch die politischen Verhältnisse England » haben
während der langen Regierung d« Königin Viktoria eine
durchgreifende Veränderung « fahren. Zwar ist e» bei dem
parlamentarischen Prinzip »« blieben, und wie sich früher
Peel und Palmerston, dann Disraeli und Gladstone
m der Führung der Geschäfte des Landes ablösten, so thun
«» jetzt Salisbury und Rosrbery. Ab« die Partei-
gruppiemng ist ein« ganz andere geworden. Von den beiden
alrm Parteien der Whigs und TorieS ist kaum der Name
übrig geblieben. Nicht nur, daß von den Erstcren sich die
Radikalen imm« entschieden« ablösten, so führten zunächst
di« irisch« Fragen neuerdings d« Imperialismus zu einer
völligen Verschiebung d« Parlament-Verhältnisse, indem sie
den alten Gegensatz von Liberal und Konservativ vermischten
»ud durch neu« Momente ersetzten.

vieles Groß« und Bedeutende ist während der lang¬
jährigen RegierungSzeit dn Königin Viktoria in Eugland
und für England geleistet worden . Wie da» Reich durch
die Aushebung d« Kornzölle und die Einführung d « Ein¬
kommensteuer aus eine neue wirtschaftliche Grundlage gestellt
wurde , wie inner« Reformen mit dies« wirtschaftliche»
WiedergeburtHand in Hand gingen, so mußte auch wieder-
h»lt z» den Waffe« gegriffen werden, um d« Macht,
namentlich in ferne« Weltteilen , Nachdruck zu »« schaffen.
3» Asien — in Persien und Afghanistan üb« Indien nach
China — wir in Afrika — in Egypten und im Sudan —
Ampfien zu wiederholten Male« die England « mit
wechselnden» Erfolg «. So manche wichtige Frage
aber bleibt ungelöst der kommenden Generation.
Di« parteipolitische Umbildung ist noch im Flusse und
wird « st allmählich fester« Gestaltung annchmen. Die
irisch « Frage ist nur vertagt und hinter anderen Ereignissen
zarückgetrrten . wird ab« den englischen Politikern noch viel
t» schaffen machen. Und wir es in Südafrika enden
wild, wer möchte das Voraussagen ? Die letzten Hiobsposten
aut dem fernen Südm haben gewiß nicht wenig dazu bei-
Vwagen, den Lebensabend d« greisen Königin zu trüben.
*k«leicht sogar die Katastrophe zu beschleunigen.

Di« Person de« Nachfolgers, de« Prinzen »on
^ ale», würdet» de« parlamentarischregiertenEngland
» ch da» einstweilennichthervorragend in Betracht kommen,

. erste G . n,Ie« a» ' bisher politisch « ne 1-

absolut bedeutungslose Rolle gespielt hätte , selbst inner¬
halb d« chm von d« Verfassung gezogenen Grenzen.

Die eingelanscnen Depeschen üb« den Tod der Königin
lauten:

OSborne, SS . Jan ., 10 Uhr SO Min . vorm . Hi«
herrscht dieschmerzlichste Spannung. Boten auS OSborne
retten ,m schnellsten Trabe durch Tome? . Ein Gerücht jagt
daS andere . Es ist nichts Zuverlässiges zu ersahren . Einen»
Gerüchte zufolge liegt die Königin in den letzten Zügen-
ES ist jedoch unmöglich, die verschiedenen Gerüchte zu
verifizieren.

OSborne, 22 . Jan . Ein Bulletin von heute Mittag
12 Uhr besagt : Seit dem letzten Bulletin ist keine Ver¬
schlimmerung ringctrcten . Ihre Majestät erkannte mehrere
Mitglied « der königlichen Familie . Die Königin schläft
gegenwärtig.

(Lowes, 22 . Jan . Während des lange andauernden
Schivächcanfalles, von welchem dir Königin Viktoria befallen
wurde, knieten die Kind« und Enkel am Bette , während der
Bischof von Winchester Gebete sprach. Später trat eine kleine
Besserung rin . Die Königin erkannte den deutschen Kaiser
und nickte ihm freundlich zn , als er ihr Grüße und Wünsche
der Kaiserin Friedrich überbrachte. Gegenwärtig ist die
Königin mied« in festen Schlaf verfallen.

OSborne. 22 . Jan . Ter Schwächezustand der
Königin nahm noch zu ; die Auflösung dürste binnen
Kurzem zu erwarten sein.

London, 22. Jan . Im Mansionhouse war heute Nach,
mittag folgende Mitteilung des Prinzen von Wales an¬
geschlagen: Ich habe die schmerzliche Pflicht, Ihnen mitzu-
tcilen , daß das Leben unserer geliebten Königin in größter
Gefahr ist.

London, 22. Jan . Heute Abend gegen 7 Uhr ging
den» Lordmayor folgendes Telegramm des Prinzen von
Wales zn: . Osborne , 22 . Jan ., S Uhr 45 Min. Meine
inniggeliebte Mutter ist soeben, umgeben von ihren Kindern
und Enkeln , verschieden . Albert Eduard ."

D« Lordmayor « widerte:
. Ich habe das Telegramm Eurer Königliche»» Hoheit mit

dn Mitteilung voi, dem schweren Verluste, den die Nation
« litten , in tiefster Tran« empfangen und meinen Mitbürgern
von der traurlgci » Nachricht Kenntnis gegeben. Ter Name
und das Andenken Ihrer Majestät werden immer in, Herzen
des Volkes leben. Gestatten Eure Königliche Hoheit mir.
Ihnen und alle»» Mitgliedern d« königlichenFamilie dir auf¬
richtigste Teilnahme der Eity London- an dem großen Ver¬
luste auSzusprechen."

London, 22 . Jan . TaS amtliche Bulletin üb« da-
Ableben d« Königin besagt : D« Tod trat nachmittags
S Uhr 30 Min. ein. Nach einem Telegramm Lord BalfourS
an den Obcrhofnieister Grasen Pcmbroke entschlief die Königin
sanft . Der vor den Thoren von OSborne Housr harrenden
Bevölkerung wurde di« Todesnachricht um 7 Uhr 8 Minuten
mitgeteilt.

London, 2S. Jan . Dem Vernehmen nach tritt das
Parlament morgen Nachmittag zusammen. Ter König
kommt sofort nach London, um vor dem Privy Council
dm Sid anläßlich sein« Thronbesteigung zu leisten.

»
Ncdcr dm nunmeyrigm König Albert schreibt man uns

ans Berlin:
Tcm cnglischm Thronfolger werden wenig freund,

liche Gesinnungen gegen Deutschland nachgrsagt.
Wir haben uns üb« diesm Punkt an ein« Stelle « kündigt,
die wir für gut unterrichtet halten können, und folgende Ant¬
wort erhalten : . E« mag richtig sein, daß der Prinz in
früh« « Zeit nicht von allzuaroßer , man kann sogar sagen:
von ziemlich gering« Deutschfrrundlichkeit beseelt gewesen ist
und diesen Empfindungen mitunt « , freiwillig od« geflissent¬
lich provoziert von and« « Seite, drastischen Ausdruck ver¬
liehen hat . Man hatte r» eben versKutten, den Thronfolger
— wa» bei sein « , äußeren Einfluß zugänglichen Natur nicht
schwer fiel — gegen Deutschland rinzunrhmm , indem man
bei jeder Gelegenheit darauf binwieS, Deutschland bemühe
sich unablässig. England wirtschaftlich wie politisch in dm
Schatten zu stelle» , weil es England . nichts gönne .

"
Bor de« südafrikanischen Kriege wurde dann d« Priiü weit«
aukgrstachelt: Nun werde es sich bald zeigen, daß Deutsch¬

land alle- Mögliche unternehme , dm Engländern in dm
Rücken zu fallen, durch Jutriguen bei fremden Regierungen
usw. AlS nichts von alledem geschah, als die deutsche Re¬
gierung strickt und nach jeder Richtung hi» die zugrsicherte
Neutralität wadrte , war der natürliche Esselt , daß dn Prinz
ein anderes Bild gewann . Er soll >» der Folge mehrfach
geäußert haben , ma» thue Deutschland Unrecht mit einem feind¬
selige » Mißtrauen; die deutsche Politik handle doch, genau
betrachtet, am aufrichtigsten an England. Die früher
sehr weitgehenden Sympathien de- Thronfolgers sür Frank¬
reich, die weit mehr aus gesellschaftlichen und anderen Be¬
ziehungen. als aus politische» Neigungen beruhte», haben sich
merklichabgekühlt. Eo hat den Prinzen insbesondere
empört , daß seine Person sowohl wie diejenige der Königen
häufig zum Gegenstände der Satire in de» französischen
Presse gemacht worden ist , und daß die offiziellen Kreise
Frankreichs sich dagegen völlig passiv verhielten , trotz wieder¬
holt « diplomatischer Vorstellungen . Die Besuche des deut¬
schenKaisers in England, offene Au -sprachcn mit dem
Prinzen haben dazu beigetragcn . die letzten Spuren des
Argwohns zu zerstreue» und nicht nur ihn, sondern, was
»»ehr heißen will , die leitenden Männer deS Kabinetö,
Salisbury und selbst Ehamberlain, davon zu
übcrzcugen, daß cö nur z» m Vorteile des
JnselrcichS sei, Teuljchlandü Freundschaft zu pflegen.
Das kann freilich mir ans dem Boden gegenseitiger
Rücksichtnahme aus die berechtigten Interessen geschehen,
wie dies ja auch Gras Bülow im Reichstag dargclcgt hat
und immer wieder auch im diplomatische» Verkehr hervorhcbt.
D« Umstand , daß der Kaiser bei der Nachricht von d«
schweren Erkrankung seiner Großmutter unverzüglich an das
Sterbelager der Königin eilte, »nmitlclbar nach den Strapaze»
des ÄrönungSjubiläumS , hat in der englischen Bevölkerung,
»ach allen Berichten, tiefen Eindruck gemacht. Nach alledem
besteht Wahrscheinlichkeit genug , um anzunrhmen , daß das
Verhältnis zwischen England »nd Deutschland durch den
Thronwechsel keineswegs ungünstig beeinflußt werden wird ."

» »
Mit dem Prinzen von Wales hat man bisher ziemlich

allgemein den Begriff deS Kavalier - und Lebemanns
evmme il faul verbunden . Ter Prinz ist unleugbar ein Ver¬
ehrer der Frauenwelt , dem Klub mit allen seinen Passionen,dem Sport sehr zugethan. So viel Mußezeit , wie ihm zur
Verfügung steht , verlangt Anssüllung . In Deutschland hat
man zu Studien über den Prinzen fast alljährlich in dem
LuxuSbad Homburg v . d. H . Gclegcnbcit . ES ist ganz
amüsant , zu beobacht-», wie d « Prinz dort von vornehmen
Engländerinnen »nd Rasse-Amerikanerinnenförmlich belagert
wird , die überaus glücklich sind, d« Auszeichnung eine»
knappen Grußes und rin« ebenso kurzen Anrede gewürdigt
zu werden . Bisweilen stattet der Prinz dem nahen Frank¬
furt a . M . eine » Besuch ab Sein Erscheinen in dem wunder¬
vollen Opernhansc wurde stets lebhaft bemerkt, namentlich,
wenn n steh in schön « Begleitung befand . In früheren
Jahren wurde von dem offiziösen Draht üb« dies« Besuche
gewissenhaft Bericht « stattet . Aus den Wunsch de « Prinzen,
. inkognito" zu bleiben bei solchen Gelegenheiten, soll die Ab¬
schaffung des Brauches zurückzuführen sein.

Zur neuen Arief-Affäre
über die wir gestern berichteten , wird uns aus Berlin,
21. Jan . , geschrieben:

Ter verblüssendcEindruck der neuesten voin „Borw.^
bewirkten Enthüllung über die Beziehungen oeS „ Zen»
tralvcrban des deutscher I noustrieller " zur
Regierung spiegelt sich heute Abend in der Presse
wieder. Daß man eS mit keiner Erfindung zn ihn» hat,
daß der von dem sozialdemokratischen Zentralorgan ver-
öfsentllchte Brief wirklich auS der Briefmappe de - Herrn
Bueck , Generalsekretärs de » Verbände«, stammt, wird
von keiner Seite in Zweifel gestellt . Herrn BurckS Bries-
mavpe scheint beiläufig dem berühmten Portefeuille de»
einstigen Chefredakteur» der „ streuz -Ztg ", Freiherrn v.
Hammer st ein , da » vor Jahren ebenfalls Männern der
äußersten Linken in die Hand siel , aber „unbenutzt " blieb,
weder an Reichhaltigkeit , noch on explosiver Kraft des
Inhalts nachzustrhrn . Nach der 12 (100 Mark - Sen¬
sation nun diese vielleicht » och stärker und nachhaltiger
wirkende Preisgabe eines zweiten Bueckschen Schreibens,
daß an den verstorbene» „Lpiiinrrtönig " Reickttrat von
Ho stier gerichtet ist . Nicht ohne Erstaune» erhält man
den Aufschluß darüber, daß dir Ablehnung de», wie Her »;
Bueck sagt , „ im übrigen ganz vernünftigen preußischen
HandelSkammergesttzcShauptsächlich aeaen die
weiteren Pläne des (vorigen Handel « mini-
ster « ) Freiherrn von Berlepsch gerichtet ge¬
wesen ist , und zwar hauptsächlich gegen die von ihm ge¬
plante Organisation der Arbeiter". Nicht lange dar¬
auf trat Herr ». Berlepsch zurück, der bekanntlich dt« kaffer-
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lichen Erlasse vom Februar 1890 uver Arbeilcrschutzgesetz-
yebung — Fürst BiSmarck verweigerte ihnen die Ge-
aenzeichnuug — halte aussühren Helsen , Herr Bucck ist
w seinem Briefe „ mit Befriedigung erfüllt " , „ daß wir
endlich Herrn v . Berlepsch klein bekommen haben " .
Herr v . Berlepsch kann seinerseits mit Befriedigung erfüllt
sein , daß der Brief die Taktil seiner damaligen Gegner er¬
läutert . Wichtiger /»der als die .fflärnng von Vorgängen
aus der Parlamentsgeschichte — dass ein „ im klebrigen
ganz vernünftiges Gesetz " , nach Herrn Bucck , wegen Miß-
liebigkeit eines Ministers fällt , ist nebenbei interessant —
erscheint die Beleuchtung des Verhältnisses des „ Zentral-
verbande - zu dem gegenwärtigen preußischen HandelSiiii-
nister , Herrn Brefeld.

Herr Breseld hat Herrn Bueck „ sehr freundlich cm»
pfangcn " , die „ Gefährlichkeit der extremen Maßregel " des
Berlepschschen ArbeiterorganisationsvlaneS anerkennt , die
Lage der Arbeiter als eine „ vollkommen befriedigende " be¬
zeichnet , „ mehr Ruhe " in der sozialpolitische » Gesetzgebung
empfohlen , um „ Rat und Thal " des Zeiilralocrbands ge¬
beten und endlich ersucht , „ stets zu chm zu komincn " , wenn
der Zcntralverband „ irgend etwas habe " . Alles in allem,
da auch - er „ von weitgehenden sozialistischen Ideen be¬
fangene " Herr Lohmann im HandelSminisierium sei¬
nem Ches schließlich „ doch nachgiebt "

, erklärt sich Herr
Bueck mit dem lausch „ wohl zufrieden " . Eine andere Frage
ist , ob die Oefsentlichteit mit alledem zufrieden sein
kann ? Und diese Frage wird man , wenn man der Meinung
ist , daß eine Regierung absolut über den Parteien stehen,
niemandem zu Liebe und zu Leide ihre Entschließungen
treffen , in jeder Hinsicht ihre Unbefangenheit und
Objektivität wahren soll , verneinen müssen.

Lclbst die „ Nationalztg " bemerkt im Anschluß an die
Acußerung von dem „ rileinbekommen " des Herrn v . Ber¬
lepsch . der ganze Ton des Biieck ' schen SebreibenS werfe
immerhin ein interessantes Licht auf die Act , wie der im
Zentralverband organisierte Teil der Großindustrie sich
Einfluß zu verschaffen wisse. Tie konservative
„ Ärcuzzig ." mißbilligt den Ausdruck „ .Glcinbekommen"
entschieden , sie will auch Herrn Bueck , der im Schreiben
politischer Briese keine glückliche Hand zu haben scheine,
nicht in Schutz nehmen , fordert aber die Abwehr sozial¬
demokratischen Mißbrauchs von Privatbriefen . Geradezu
von „ gestohlenen" Privatbriefen sprechen die Herrn
Bueck und dem Zentralverband nahestehenden berliner
„ Neuesten Nachrichten " . Im übrigen bezeichnet das Blatt
die etwaige Mitwirkung des Zeiuralverbandes zum Rück¬
tritt des Herrn v . Berlepsch als ein „ nicht genug anzuer-
icnncndcs Verdienst " , wegen der sozialpolitischen Anschau¬
ungen dieses Ministers . Gar keine Notiz nimmt einstweilen
die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg ." von dem Briese . Tic
freisinnige „ Boss . Ztg ." hält dielen von weitaus größerer
Bedeutung als den 12 0ÜO Mark -Brief BueckS . Tas neue
Schreiben sei in einem Ton gehalten , als habe der Zentral¬
verband über die Regierung die Vormundschaft zu füh¬
ren . Als .Haupt einer „ wirtschaftlichen Kamarilla " , einer
„ Nebcnregierung " , glaubt das „ Berl . Tagcbl ." Herrn Bucck
ansehcn zu müssen . Tamit wird Herr Bueck doch wohl ans
ein zu hohes Piedestal gestellt.

Me Wirren in <56ina.
*

Oldenburg , 23 . Januar
Räuberbanden.

Tcm . Standard ' wird aus Tientsin gemeldet , daß in
der Nähe von Schanhaikwan berittene chinesische Räuber¬
banden mit indischen Lanzenreitern und japanischen
Truppen zusammenstießen . Ten Räubern gelang cs , zwei
Lanzenreitcr und fünf Japaner sowie neun Maultiere nieder-
zuschießcn . Endlich zogen sie, ebenfalls mit Verlust von sieben
Toten , davon.

Tie . Köln . Ztg . ' schreibt hierzu : Ter kleine Vorfall zeigt
abermals , wie » ölig einerseits die Beobachtung der Vorsichts¬
maßregeln unter allen Umständen ist , und anderseits , daß die
Ausscndung von Slreijkoioniicn gar nicht zu vermeiden ist.
Wenn nun die englischen Truppen die Bewachung der wichtigen
Eisenbahn Schanhaikwan -Tientsin -Pcking oder auch nur eines
Teiles übernehmen , so muffen wir wünschen , daß ihrerseits,
auch ohne Befehl des Obcrkommandicrcndcn die Streifungen,
die von unverständigen Leuten so bekrittelt wurden , recht
eifrig betrieben werden . Es würde die Hochachtung vor
englischem Können keineswegs befördern , wenn die Knochen
sonstiger europäischen Soldaten für Lücken englischer Kriegs¬
kunst büßen müßte ».

Verschiedenes.
Prinz Tschun wohnte am 20 . Januar einem Konzert

der Kapelle des ersten ostasiatischen Infanterie -Regiments bei,
das bei Anwesenheit des Grafen Waldersee in der
deutschen Gesandschaft stattfand . Ter Prinz äußerte kürzlich,
es sei sein lebhafter Wunsch , einmal deulsche Militärmusik zu
hören . In Begleitung des Prinzen befanden sich seine beiden
jüngeren Brüder.

Tie Zeitungen veröffentlichen ein Telegramm aus Malta,
nach welchem di « britischen Kriegsschiffe . Eanopus ' und
. Ozean ' den Befehl erhalten haben , nach China abzu¬
gehen.

Mr südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 23 . Januar.

Vom Kriegsschauplätze
Tas „ Reutcrscye Bureau " meldet aus Kimberley

vom 2l . d . M . : Tie Bcdeckungsmannschast eines britischen
Convoi hatte ein Gefecht , n der Nähe von Boshos . Ter
Feind wurde mit einem Verlust von 15 Toten und Verwun¬
deren zurückgcschlagen . Tie Engländer hatten drei Leicht¬
verwundete.

Ter londoner „ Standard " meldet aus Turban un¬
term IS . d . M . , eine Burentruppe habe die Nkandhla«
mine im Zululand angegriffen , die Maschinen in die Lust
gesprengt und einen Laden geplündert.

Aus Pretoria wird unterm 21 . gemeldet , daß
Smitbsicld und Rouxville am 17 . geräumt worden sind und
aus Befehl üitcheners nicht nur die Garnisonen , sondern
auch die gesamte Bevölkerung sich nach Aliwal North zu¬
rückgezogen haben.

Präsident Krüger hat sich nach Utrecht begeben,
woselbst er mehrere Wochen Aufenthalt nehmen wird . Tas
Lesinden Krügers ist gegenwärtig gut.

Rach dem „B L. A .
" ist es die wirkliche Deulen-

tztzst und nicht der Lyphu » , welche in der englischen

Armee in Südafrika so furchtbare Verheerun¬
gen anrichtet.

Politischer Ta qesbericht.
TentsrbkS Nrick.

— Tas Befinde » der Kaiserin Friedrich soll infolge
der trübe » Nachrichten , welche anS London über die Königin
Viktoria gekommen sind , wird,nun nicht ohne Bedenken
sein.

— Tie Kaiserin ist gestern Abend nach Homburg
akgeicist.

— Ta ? preußische Abgeordnetenhaus genehmigte ge¬
stern den Erat der Forstverwaltung . Bei der folgenden
Beratung des Spezial -ElatS der Tomänenverwaltung ent¬
spann sich eine längere Debatte über die Not der Landwirt¬
schaft und die Zollpolitik.

— In der Bn d g e t ko m in i ss i o » des Reichs¬
tages wurde gestern die Beratung des Rcichseiken-
bahnetatS jortgesetzt - Geh . Rat Glöckner erklärte , daß
Bestrafungen von Beamten , die sich mit Petitionen an den
Reichslag wenden , im Eisenbahnressort künstig nicht mehr
Vorkommen würden.

Tie zehnte Kommission des Reichstages trat
gestern zusammen , um de » ihr vom Plenum überwiesenen
Gesetzentwurf über die Ausübung der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und die Leistung von Rechtshilfe im
Heere zu beraten . Tie fünf Paragraphen des Ent¬
wurfs wurden nach der Regierungsvorlage angenommen.

Tie Kommission für das ll r h e b e r r c ch t hat die
Entnahme erkennbarer Melodien ans einem Werke der
Tonkunst nur dann für zulässig erklärt , wenn die neue Ar¬
beit eine selbständige , eigentümliche Schöpfung darstellt.
Nach der Regierungsvorlage soll jede Benutzung bei einem
Werke der Tonkunst unzulässig sein , durch welche erkenn¬
bare Melodien dem Werke entnommen werden.

— Wie die „ Nat . Ztg ." schreibt , ist der neueste Bueck-
sche Brief ebenso , wie der 12000 Mark -Bries im Bu¬
reau des Zentralverbandes entwendet worden . Ter
Thäter dürfte ein früherer Beamter des Zentralverbandes
sein , dessen Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie erst nach sei¬
nem Ausscheiden aus der Anstellung bei dem Zcntralverban-
de bekannt geworden war . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß
er sich noch andere Schriftstücke angecig .ict hat , und daß
daher noch weitere derartige Verüfscntlichun-
gen bcvorstchen.

?
^ ns dem Großdenoyllllll.^

Oldenburg , 23 . Januar
^ Kaisers Geburtstag . lieber die militärischeFeier

des Geburtstages des Kaisers erfahren wir . nachdem von
Seiten des Garnison -Kommandos nähere Bestimmungen hier¬
über gegeben sind , folgendes : Sonnabend , den 26 . d . MtS .,
abends , wird die Feier durch einen großen Zapfenstreich,
wie wir auch bereits kürzlich an dieser Stelle miltciltcn , cin-
gclcitct . Sonntag , den 27 . früh , wird das Wecken durch
das Insaittcric -Muslk - und Tambour -Korps in üblicher Weise
ausgcführl . Tcm vormittags 9 bczw . 10 Uhr in der
katholischen Kirche , Synagoge und in der Garnisonkirche
stattfindendcn Fest - Gottesdienste schließt sich eine Parade
an , in ähnlicher Weise , wie dies am Tage der Zweihundert¬
jahrfeier der Fall war . Zu dem glänzenden militärischen
Schauspiel sind die hiesigen Kriegervercine als Zuschauer
ringelnden . Dieselben werden , wie wir hören , mit ihren
Fahnen geschlossen Ausstellung nehmen . Tie Feldzeichen
des oldenbiirgijchcn Infanterie -Regiments Nr . 91 und die
Standarte des oldenburgischen Dragoner - RcgimcntS Nr . 19
werden durch Truppcnabtcilimgen aus dem großherzoglichcn
Schloß mit klingendem Spiel abgcholt und zum Paradcplatz
gebracht . Letzterer wird , wie bei anderen festlichen Ge¬
legenheiten . von 11 ' /4 Uhr ab bis znm Schluß der Parade
in einer gewissen Entfernung abgesperrt werden . Zur Parade
erscheint sowohl das Tragoner -Regimcist wie auch die
Artillerie - Abteilung zu Fuß . Ter Garuisonältcste , General¬
major von Fetter , welcher die Parade leitet , wird nach
einer Festrede das Hurra auf den allerhöchsten Kriegsherrn
ansbringen , während eine Batterie , die bei dem Landtags-
gcbäude Ausstellung nimmt , den Kaisersalut abfeuert . Wie
verlautet , wird die geschmückte Tribüne für die großherzoglichcn
Herrschaften auf dem Paradcplatze aufgcbaut werden , wenn¬
gleich über das Erscheinen der Frau Großherzogin und
der Herzogin Charlotte bis jetzt noch nichts bekannt
ist . Mittags findet in den Oifizierkasinos Festessen statt,
wobei die Musikkorps die Tischmusik auszuführcn haben.
Tie Unteroffiziere und Mannschaften werden in den Kasernen
festlich bewirtet. Vergnügungen in den Lokalen des Abends,
wie dies sonst üblich war , finden in diesem Jahre nicht statt.

* Bei der Draunuff der König, » Wilhelmina
der Niederlande wird ein 6 stimmiger s oapclla -Pjalm
HildachS ( „ Wo Tu hingchft , da will ich auch hingchcn ' )
für Solostimmen gesungen werden . Tas Werk ist auch für
eine Solostimme mit Begleitung zu haben . Beides ist in
der Sprenger

'
schen Musikalienhandlung vorrätig.

r . Deutscher Handelstag . Oldenburg ist in den

jetzt gebildeten ständigen Kominijsionen des deutschen Handcls-

tageS verlreten durch Konsul K . Groß - Brake ( Berkehrs¬
kommission für Post , Eisenbahn und Schiffahrt ) und Konsul
Mahlstedt - Oldenburg (Kommission für Kleinhandel ) . In dem

ständigen Ausschuß des HaudelStageS ist Oldenburg nicht
vertreten.

' Die Araucheuchöre bei der gestrigen Einweihung
von Friedas Frieden wurden von 12 Tamen des von

Frau Konzertmeister Kufferath geleiteten TamcnchorS ge¬
lungen.* Grohherzogliches Theater . Gestern fand bei
mäßig besetztem Hause eine Wiederholung der prächtigen
Anzengrnberschen Bauernkomödie „ Die Krenzclschreiber'
statt und erzielte wegen des flotten Tempos , in dem gespielt
wurde , lebhaften Beifall.

— Man schreibt uns : In den Kunsthandlungen von
LandSbcrg , Bültmann u . Verriet - und Schmidt

stehen große photographische Tableaux au » , die den nächste » »
hier gastierenden Komiker Herrn Carl William Büller m
seinen Glanzrollen in folgenden Stücken darstellen : . Vetter ' ,
» Raub der Sabiiierinncn '

, . EirkiiSleiite '
. „ Zärtliche Ver¬

wandle '
. „ Roscnmüller u . Finke '

, . Senator '
, „ Biberpelz ' u A.

* Bazar znm Besten des evangelischenKranken
Hanfes. TaS Komitee bittet, Gegenstände, welche sür dn>
„ Grabbelbentcl' bestimmt sind , an Fräulein Masendori.
Rosenstraße 23 , zu schicken. Etwa 2000 kleine Pakete sind
erwünscht.

* DaS nene Postgebände wird , wie nunmehr fest-
steht , am 1 . Februar und an den folgenden Tagen bezogen
werden . Sowohl die Bureaus der Direktion wie auch die
Ticnstzimmer des Postamts werden auS dem alten in da»
neue Gebäude verlegt , so daß mit den Abbruchsardeiten de¬
alten Pofihanscs demnächst begonnen wird.

* Der Marineverein feiert den Geburtstag de»
Kaisers Freitag , den 1 . Februar , im Kaiscrhof durch Kommers
mir Tamen . An der Kaiscrfeier in Wilhelmshaven werden
mehrere Mitglieder von hier teilnehmcn.

* Rach dem scharfen Dauwetter der letzten Tage
hat eS in der verflossenen Nacht wieder ein wenig gefroren.

' Manl - und Klauenseuche . Einer amtlichen Mit.
teilung zufolge hat der königlich preußische Regierungs-
Präsident in Osnabrück seine diesseits unterm 6 . November
v . I . veröffentlichte landespolizciliche Anordnung vom I . des¬
selben MtS „ wonach die Einfuhr von Wiederkäuern
und Schweinen ans dem Herzogtum Oldenburg aus dem
Landwege besonderen Beschränkungen unterworfen wurde,
aufgehoben. — Die Manl - und Klauenseuche im Amts¬

bezirke Friesoythe gilt vom 20 . Jan . d . Js . un als
erloschen.

* Ter Tampfcr „ Eckwarden " , der während der Freff-
Periode seine Fahrt zwischen Wilhelmshaven und EckwarLen
eingestellt hatte , hat dieselbe , nachdem die Jade wieder eisfrei,
heute wieder ausgenommen.

' Kuhkaffen . Im letzten Jahrzehnt des verflossenen
Jahrhunderts zählte unser Herzogtum nach der „ K . Ztg . '

146 Kuhkaffen ; dieselbe batte 1896 10 136 Mitglieder , weiche
23 544 Tiere im Werte von 5 855 247 Mk . versichert hatten.
Tie älteste dieser Kassen ist die zu Bettingbühren - Ohrt,
welche 1825 gegründet wurde . Ferner stammen ans dem
vierten Jahrzehnt I I , aus dem fünften 12 , aus dem sechste»
19 , aus dem siebenten 21 , aus dem achten 29 , aus dem
neunten 28 , aus der Zeit von 1891 — 95 15 Kuhkaffen,
während von 10 das Alter nicht nackweisbar ist . In der
Regel umfassen diese Kuhkaffen den Bezirk einer Gemeinde;
einzelne Gemeinden weisen jedoch mehrere Kassen auf , so
Ganderkesee nicht weniger denn 9, Löningen 8, Wester¬
stede 7 usw.

* Die Verlängerung der Arbeitszeit im Schlachthaust
bat nach dem „Nordd . Volksbl . ' die Fleischerinnung,
unterstützt von der Handwerkskammer, beim Sladl-
magistrat beantragt . Ta die Handwerkskammer in ihrer Ein¬
gabe ausdrücklich hcrvorhebt , daß sie nach tz 103 a der Ge¬
werbeordnung in allen wichtigen , die Gesamtinteressen der
Handwerks und die Interessen einzelner Zweige desselben be¬
rührenden Angelegenheiten gehört werden soll , so spricht dai
Blatt die Erwartung aus , daß der Stadtmagisrrat nicht ein¬
seitig verfährt , sondern auch den Gesellenausschuß um
seine Meinung fragt . Hoffentlich wird derselbe ungesäumt zu
dieser Frage Stellung nehmen . Tie Eingabe der Handwerks¬
kammer lautet u . a . :

Turch die Einrichtung des Schlachthauses wird daS
Hauptarbeitsfcld des Fleischers , seiner Gesellen und Lehrlinge in
die Räume des Schlachthauses verlegt , und soll man die Arbeits¬
zeit wegen dieser mehr oder minder großen Abhängigkeit der In¬
teressenten nicht beschränken , sondern nach Kräften ausdehnen.
Mit der Beendigung der Wirksamkeit im Schlachthaus « hört
auch die technische Bcrufsthätigkcit des Fleischers auf , und
es liegt auf der Hand , daß bei der kurz bemessenen Zeit
die Arbeiten im Schlachthause beschleunigt werden , und daß
bei dieser Hast und Eile die noch nicht so schnell arbeitenden
Lehrlinge zurückgestoßcn und zu bloßen die Ausbildung nicht
fördernden Handgriffen und Dienstleistungen verwendet
werden . Tie sich dem Fleischergewerbe widmenden Lehrlinge
haben also das Nachsehen . Mittelmäßige und unvoll¬
kommene Ausbildung ist die Folge dieser ans der Verkürzung
der Arbeitszeit im Schlachthause resultierenden Ueberhastung.
Tas Fleischergewerbe Oldenburgs erzieht unfähige Menschen,
die als Stümper später znrückgewiesen werden und mit
ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Tie sorg¬
fältige Ausbildung der Lehrlinge muß bei der kurzen Arbeits¬
zeit im Schlachthause und der damit verbundenen Eile nach
obiger Darlegung benachteiligt werden , umsomehr , da bei
der Eigentümlichkeit des Fleischergewerbes die Bildung von
Fachschulen und deren Besuch gämlich ausgeschlossen ist.

. Der Klub „Ltadt »nd Land" hält laut bereits
erfolgter vorläufiger Bekanntmachung seine diesjährige große
Maskerade Freitag , den 15 . Februar , in Wetjens Etablisse¬
ment ( Inhaber H . Ebbinghaus ) in Nadorst ab . Der dies¬

bezügliche Beschluß der letzten Generalversammlung ist na¬
mentlich infolge vielfacher an den Klub heraiigetrctcncr
Wünsche erfolgt , und so steht zu hoffen , daß das rege
Interesse für diese Festlichkeit sich auch auf weitere Kreise
auSdehnen möge , damit der Klub , der , wie von den Besuchern
der vorigjährigen Maskerade allgemein bekundet wurde , etwa¬
wirklich Gules und Amüsantes an Aufführungen rc. zu bieten
versteht , und dessen Festlichkeiten sich ini allgemeinen wegen
der dabei vorherrschenden gemütlichen Stimmung großer
Beliebtheit erfreuen , in diesem Jahre ein noch volleres Haus
als im vorigen Jahre erhält.

* Kall » nufer Extrablatt , den Tod der Königin
von England betr ., das heute in der Morgenfrühe überall

herumgebracht und mit den ersten Morgenzügcn ins Land

gegangen ist . hier oder da nicht zugcstcllt worden sein sollte,
ivie daS früher einzeln vorgekommeii ist , bitten wir um ge¬
fällige sofortige Benachrichtigung.

» »
* Eversten » 23 . Jan . Ein zweiter Volk - Unterhaltung »-

abend sieht in Aussicht . Ta der erste Versuch , auch für
Eversten VolkSimterhaltungSabende einzurichten , im Monat
November v . Js . so trefflich geglückt ist , so gedenkt der

Haupt! ehrcr Wragge , welcher auch den vorigen leitete , aber¬
mal » « neu solchen zu veranstalt « » und zwar im Monat



Februar . Mt Hilfe eine» Projektionsapparats solle» Bilder
au - dem glorreichen Kriege 1870/71 vorgeführt werden.

j . Aus dem südliche « Herzogtum , 22 Jan . Da
nun infolge des eingctretcnen TauwctterS der Schnee ge¬
schmolzen ist . zeigt cS sich, daß der Roggen an manchen
Stellen stark gelitten hat . namentlich da . wo er früher sehr
üppig stand. Er zeigt jetzt eine aschgraue Farbe . Auch der
noch brausten stehende Kohl hat sehr vom Frost gelitten.

i. Dötlingen . 22 . Jan . Ter Kricgervcrein feiert
den Geburtstag unseres Kaisers am 27 . d. Mts . in Meyers
Gasthause.

k- »Varel , 22. Jan . Kaufmann Gr vning . Jade verkaufte
sein HauS mit Geschäft an Hugo Oltmanns ans Rhade -B »t-
jadingen zum Preise von 94,000 Mk . OltmannS ist z . Z . bei
zgarnS in Jade in Stellung . — Im Butjadinger Hof hatte
gestern Abend das freisinnige Wahlkomitee eine Ver¬
sammlung, um über die Besetzung der beiden frergewordcnen
Landtagskandidaturcn zu beraten . — Vom Zcntralvorstandc
des Vereins für Naturheilkundc wird dein hiesigen Ortsvcrein
Frau Muche zu einem in nächster Zeit stattsindcndcn Vor¬
träge gesandt werden.

Ovelgönne , 22 . Jan . Beim Viktoria -Hotel hics.
sand heute die Prämiierung der für den Amtsbezirk Brake
zur iPrämienkonkurrenz ausgesctztcn Stiere statt und hatte
viele Landleute aus der Umgegend herangezogen. Von den
zur Konkurrenz auSgesetzten Stieren wurden nur 10 sorge»
führt . Prämien wurden 6 erteilt und zwar eine von
ILOMk., zwei von 125 Mk., drei von 100 Alk., im ganzen
also 700 Mk . Vorgeführt wurden : der Stier des Hinr.
Becker-Binnenau bei Rodenkirchen, des Karl Tantzen -Bcckum
bei Rodenkirchen, des Hinr . Timmcrmann -Neustadt , des Hinr.
Frerichs -Frieschenmoor, des D . Ahlhorn -Hartwarderwurp , des
Ed. Laverentz-Fricschenmoor, des Tiedr . Haase -Frieschenmoor,
de? Wilh . Kloppenburg -Klippkanne, des Rcinh . Gräper-
Frieschenmoor , des Hcinr . Frerichs -Schwei. Hiervon erhielten:
l . die erste Prämie: der Stier des Hinr . Becker -Binnenau;
L. die zweite Prämie: der Stier des Hinr . Frerichs-
Frieschenmoor, des D . Ahlhorn -Hartwarderwurp ; 3. die
dritte Prämie: der Stier des Heinr . Frerichs -Schwei, des
Ed . Laverenz-Frieschcnmoor, des Karl Tanhen -Beckum. Die
nicht prämiierten vier Stiere können der Kommission bei der
im April d. IS . stattsindcndcn Körung wieder vorgeführt
werden und, falls sie alsdann geeignet erscheinen, bei der
nächsten Prämienvcrtcilung wieder mit konkurrieren.

^ Ovelgönne . 22 . Jan . In der Gemcinderats-
sitzung am 19. d. Mts . wurde die Neuwahl von zwei
Bezirksvorstehernangenommen . Es wurden gewählt : für den
südlichen Teil der Rentner G . Rogge, für den nördlichen
Teil der Viehhändler Fr . Möllenberg.

7. Nordenham , 22 . Jan . Eine Menge Schaulustiger hatte
sich heute Mittag in der Nähe des Fischereihafens auf der
Binnenstraße eingefundcn , um dem Probewersen , das von
den Klootwersern aus Stad - und Butjadingerland zu dem
bevorstehenden Wettkampfe mit OstfrieSland
veranstaltet wurde , beizuwohnen . Wenn auch mehrere
Houptwerfer nicht anwesend ivaren , so zeigten doch die
Bürse, daß die Kunst des Klootwerfens hier immer noch
in hoher Blüte steht . Jedenfalls ist es bemerkenswert , daß
säst keiner der Werfer unter 72 Meter flüchtete . Nur bei
einem zufällig anwesenden ostfriesischen Janmaat , der wohl
des Guten etwas zu viel gethan haben mochte, fand diese
Leistung ein abfälliges Urteil . „ Dar is jo gor nix, " meinte
er siegesgewiß , „ dat smit bi mi to Hus jo de Ainner.
Schall ick mol mi 'n Rock uttrecken , denn will ick jo mol
nnsen, wat 'n Hark is ." Zu seinem Bedauern tonnte er aber
seine Worte nicht in Thaten umsetzen , denn , da er kein Ge¬
hör sand, zog er es mißvergnügt vor , den Schauplatz zu
verlassen. — Nachdem bereits vor einiger Zeit die Komi-
tees zu dem für März zumBestendesnordenham-
mer Kranke « Hauses in Aussicht genommenen Ba¬
zar gewählt worden sind , und die Gewählten mit wenigen
Ausnahmen die Wahl angenommen haben , wird jetzt die
Angelegenheit energisch gefördert werden . Wünschen wir
allen Mitwirkenden zu ihrem gemeinnützigen Zwecke einen
guten Erfolg!

lH Zwischenahn » 23 . Jan . Am 1 . Mai d. I . läuft
die sechMhrige Pachtzeit der Fischerei des Zwisch en-
ahner MeereS ab . Bisher hatten 10 Fischer den See ge¬
meinschaftlich gepachtet, jeder Fischer durfte zudem noch einen
Schüfen mit hcranziehcn. Die Pachtsumme betrug 200 ^ 5
pro Jahr . Jetzt haben die bisherigen Pächter (einige sind aus-
geschieden) die Fischerei aus ein Jahr gepachtet, sie zahlen zu¬
sammen 500 Mk . — In der Handwerker - Innung wird
der Sekretär der Handwerkerkammer am 25. Febr . in E . F . Olt-
mannsGasthof einen Dortrag über dieLage der Handwerker halten.
Tie Innung hat die Einführung übereinstimmender Lehrver¬
träge beschlossen . Die von der Innung angenommenen Ver¬
träge müssen bei einer Strafe von 10 Mk . angewandt werden.
— Im Turnverein ist eine . Alte Riege" im Entstehen be¬
griffen ; is Mitglieder haben sich bis jetzt gemeldet.

r . Heppens , 23 . Jan . Im Lokal des Herrn C . Franke
fand gestern eine Gemeinderatssihung statt . Zum ersten
Punkte der Tagesordnung , Abnahme der Pfiasterungsarbelten
der Heppenserstraße und der Genossenschaftsstraßen, wurde
beschlossen, dir von dem Unternehmer Steen hergcgcbencn
Rechnungen der Straßenbankommisston zur Prüfung zu über¬
weisen , weil die Beträge der Rechnungen zu hoch erschienen.
Angeregt wurde bei dieser Gelegenheit die Anstellung eine-
StrahenwärterS» die Beschlußfassung hierüber aber bis zur
nächsten Sitzung vertagt . — Zu Monenten der Gcmeindckran-
kenkasserechnmtg wurden die Herren Meyer und Janßen gewählt,
und mit der Revision der Armenkasserechnung Eilers und
Egberts beauftragt . — Tann wurden Angelegenheiten der
Gemeindefeuerwehr beraten ; u . a. wurden die Mittel zur
Anschaffung einer 16 Meter langen Schiebeleiter und eine-
BerätewagrnS bewilligt . — Darauf berichtete der Gemeinde¬
vorsteher über den Stand der Schl achthauS angelegen heit.
Ja diesn Sache hat vorgestern eine Konferenz der Gemeinde¬
vorsteher von Bant , Heppens und Neuende mit dem Büger-
meister von Wilhelmshaven fiattgefunden , in welcher ein
Gesellschaftsvertrag entworfen und beschlossen wurde, diesen
Vertragsentwurf vervielfältigen und jedem Mitgliede der
Gemeindevertretungen ein Errmplar davon zur Kenntnisnahme
^ stellen zu lassen. Anfang Februar soll dann im Hotel » Burg
Hohenzoklern " «ine kombinierte Sitzung der 3 Gemeindever-
^ « ungen und beider Kollegien der Stadt Wilhelmshaven statt-
stubrn zur weiteren Erörterung der Angelegenheit.

' Aiel , 22 . Jan . Ein schwerer Unfall auf dem Schul-
»Stein " , da« die gerettete Mannschaft der bei

gestrandeten Mnriimau " «ustunehmen bestimmt

ist, hat sich bei Kiel ereignet . Das Schulschiff „Stein '«
erlitt bei seiner ersten Probefahrt in der Außensöhrde
Maschinenhavarie durch Warmlaufen der Kolbrnlager . Der
Maschinenraum füllte sich mit Dampf , ohne daß dadurch
Schaden angerichtet wurde . Als jedoch beim Ankerwrrfe»
die Ankerinaschine versagte, weil sie auf den, toten Punkt
stand, und ein Schiffsjunge eingriff , ui» die Maschine in Be¬
wegung zu setzen, ging die Maschine plötzlich an , und der
Anker-Davit traf , zurückschlagcnd, die Bedienungsleutc . Der
erste Offizier. Kapitänlcutnant Funke» erlitt schwere Brust-
und Bcinverletzungen, Bootsmann Türke eine Kovfverletznng,
dem Obermatrosen Ga tos wurden beide Schlüsselbeine zer¬
trümmert . Tie UebnngSreise der . Stein " ist infolge dessen
aufgeschoben.

Letzte Depeschen.
* Gumbinnen , 22 . Jan . Ter Rittmeister v . Krosigk

dcS Dragonerrcgimcnts PommcrschcS Nr . ll wurde , der
. Preußisch-Lithauischen Zeitung " zufolge, gestern Nachmittag
in der innerhalb dcS KascrnementS bclegcnen Reitbahn von
unbekannter Hand durch einen durch ein Fenster abgegebenen
Schutz erschossen; er war sofort tot . Durch die sofort cin-
gelcitctc Untersuchung konnte bisher nichts über den Thäter
ermittelt werden.

" Mailand , 23 . Jan . Der erkrankte Komponist Verdi
hat die Sprache vollständig verloren . Sein Zustand ver¬
schlimmert sich von Stunde zu Stunde . Tic italienischen
Majestäten lassen sich fortlaufend nach dem Befinden deS
Patienten erkundigen. In ganz Italien herrscht herzliche
Anteilnahme.

Wirren in China.
Peking , 22. Ja » . Tie Gesandten traten heute zu

einer Beratung zusammen und beschlösse » , auf die geforderten
Aufklärungen über die letzte Note erst dann zu antworte »,
wenn die Chinesen den Bcivcis geliefert haben
würden , daß sie den angenommenen Bedingungen
entsprechende Genugthuung leisten wollen . Der erste
Punkt der Genugthuung betrifft die Bestrafung der Schuldigen.
Die Gesandten haben diese Frage beraten , soweit sie sich aus die
Hauptschuldigen beziehtund stndübereingckommenmit demPrinzen
Tsching und Li - Hung - Tschang über die Bedingungen »n
beraten unter denen dieser Beschluß ausgesührt werden solle.

* London , 23 . Jan . Einer Meldung des » Standard"
ans Tientsin vom 19. d . Mts . zufolge räumten die
russischen Truppen am Sonntag Tientsin, wnrdcn
jedoch gestern plötzlich zurückberusen.

Zum Tod der Königin Viktoria.
* London , 23. Jan . Tie Hauptstraßen Londons

loten während des gestrigen Abends ein anssallendeS Bild.
Tic Theater, sowie die VergnügungSlokaic wurden vlötz-
iich geschlossen. Eine große Anzahl von Personen aus
der Provinz und den Vorstädten durchzogen die Straßen
in fast lautlosem Schweigen , andere besprachen das trau¬
rige Ereignis. Eine zahllose Menschenmenge staute
sich vor der St . Pauls -Kathedrale , deren große Glucke ihre
dumpfen Töne erschallen ließ . Bor den Bnreaus der Zei¬
tungen in der Flectstrect waren gleichfalls zahlreiche
Trupps versammelt , die erwartungsvoll die angeschlagenen
Bulletins lasen . Auf allen Gesichtern zeigte sich Trauer
und Schmerz über den Verlust , den das Voll erlitten
hat . Tie Proklamierung des neuen Herrschers wird
in dem St . James -Palais stattsinden . Tann wird dieselbe
auch an anderen Orten Londons erfolgen . Ebenso wird
sie in den Hauptstädten der Kolonien bekanntgcgcben wer¬
den . Die Erzbischöfe , Bischöfe und Richter werden in » St.
James -Palais empfangen , um dem König die Hand zu
küssen. Ter Earl Marschall Herzog von Norfolk wird als¬
bald Anordnungen für die Landestrauer erlassen.

* Eotves , 22. Jan . Tie königliche Familie hat
angeordnct , daß vorläufig alle näheren Einzelheiten be¬
züglich der letzten Augenblicke der Königin streng geheim
gehalten werden . Bekannt ist bis jetzt nur . daß nachmittags
der Bischof von Winchester und der Pfarrer von Whipping-
ham im Zimmer der Königin Gebete verlasen und daß hier¬
auf die Mitglieder der königlichen Familie ans Bett der
Königin herantraten.

" Cowes , 23 . Jan . Dem Vernehmen nach werden sich
der König und Kaiser Wilhelm sowie mehrere Mitglieder
der königlichenFamilie heute frühzeitig nach London begeben.
Man glaubt , daß der Leichnam der Königin am Freitag
oder Sonnabend früh nach Windsor überführt werden wird.
Wie eS heißt, wurde die königliche Familie während deS gestrigen
Nachmittags drei Mal an oas Krankenlager der Königin ge¬
rufen, das letzte Mal um 3>/, Uhr . Von Zeit zu Zeit er¬
langte die Königin dar Bewußtsein wieder. Tie Herzogin
von Jork trat gerade in das Zimmer , um noch den letzten
Seufzer der Königin hören zu können. Nach einer um Mitter-
nacht veröffentlichten amtlichen Kundgebung wird infolge des
Ablebens der Königin das Parlament am Mittwoch zusammen¬
treten , um dem Könige den Eid der Treue zu leisten.

Dem Vernehmen nach hat die Königin in den letzter
Stunden nicht gelitten, sondern ist friedlich aus dem
Leben geschieden , umgeben von der königlichen Familie . Ten
Bischof von Winchester blieb bis zum Ableben der Königin
bei derselben. Balfour war im Augenblick dcS Todes im
OSborne House, aber nicht im Sterbezimmer . Der Minister
deS Innern ist nicht in Osborne.

* London » 23 . Jan . Unter den Anverwandten der
Königin, welche gestern in Osborne anwcscnd waren , be¬
fanden sich auch Prinz und Prinzessin Ludwig von Batten¬
berg und Prinz Christian vonSchlcSwig - Holstein, welche zu
spät eingetroffen waren , um die Königin noch lebend zu sehen . Die
Herzogin von Albanien und der Herzog von Sachsen-
Coburg - Gotha werden heute im Buckingham Palast ein-
treffen und von dort sich sofort nach Lowes begeben. Mel¬
dungen au» der Provinz und den Kolonien geben Zeugnis
von der Trauer aller englischen Staatsangehörigen und au-
allen Teilen der Erde laufen Beileids - Kundgebungen rin.

DLtnrpfevvsrvegrrrAgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Prinzregent Luitpold ", Walter , ist aus der Weser an-
gekommen.

„ Aachen", v. Bardeleben . ist in Antwerpen angckom-
men.

„ Würzburg " , Traue , ist Prawle Point passiert.
„Coblenz ", Pctermann , hat die Reise von Oporto nach

Brasilien fortgesetzt.

„Bamberg ", Jacobs , ist Quessant passiert.
„ Livland ", AlerS , hat die Reise vo» Autwerepn nach

der Weser fortgesetzt.
„ Nürnberg ", Wollemaß , ist in Suez angekommen.
„Barbarossa ", Me » tz. hat die Reise von Neapel »ach

Genua fortgesetzt.
„ Großer iturjürst "

, Reimkaste » , hat die Reise von Ade-
laidc nach Fremantle fortgesetzt.

„Bonn ", Wollersdorfs , »st von Baltimore nach der
Weser abgegangen.

„ H . H. Meter " , Prager , ist Onessant passiert.
„Dresden ", Koenemann , ist Toner passiert.
„Willehad " , Mayer , hat die Reise von Southampton

»ach Antwerpen fortgesetzt.
„ Friedrich der Große " , Eichel , ist in Suez angekoininen.
„Bayern ", Bleeker , ist in Genua angekoininen
„Preußen "

. Prehn , ist in Hongkong angekominen.
Oldenburg -Portugiesische Tampsschiffs -Nhederei.
Ter Dampfer . Portugal " , Kapt . Bergmann , ist am 22.

Januar in Oporto angekoininen.
Ter Dampfer . Brake " , Kapt . Braue , ist am 22 . Januar

von Lissabon »acb .Hamburg abgefakren.

Handel , lAewrrde und Herkehr.
Mssrkte.

Hamburg , 22 . Jan . Aus dem gestrigen Markt aus
dem Heiligcngeistfelde ivaren angctriebcn 1384 Rinder und
1548 Schafe. Preise für 50 kg Schlachtgewicht : l . Qualität
Ochsen und Qncncn 62 —64 2. do . 57—60 .«c , junge
fette Kühe 54— 56 ältere 50— 53 geringere
44— 47 Bullen nach Qualität 48 — 55 Schüfet . Qua¬
lität 60— 6k 2. do. 5l — 58 3. do. 46— 52

Handel in Rinder » »och schleppender als in der Vor¬
woche . Handel in Hammeln lebhafter , Preise zogen in allen
Oualilüten etwas an.

li Oldeuburgrr Wochcnmarkt vom 23 . Januar . Das
bessere Wetter hatte den Verkehr wieder bedeutend gehoben.
Der heutige Wochcnmarkt zeigte ein ziemlich lebhaftes Bild
Tie Zufuhr war in allen Teilen bedeutender als in letzter
Zeit , der Handel flotter . Ter Schwcincmarkt bot recht gute
Auswahl . Tiere jeglichen Alters waren genügend vertreten.
Sechswochcnfcrkelwurden mit 12 Mk . bezahlt. AcktereSchweine
im Preise von 20 bis 40 Mk . gingen flott weg. An Butter
war kein Mangel . In der Waage wurde HauSbuttcr ver¬
schiedener Qualität sowie feine ostfricsischc Bauernbutter in
großer Menge angcbolc ». Bei Mehraonahmc kostete erstcre
pro Pfd . 90 bis 95 Pfg . , letztere pro Pfd . 1 . 10 Ms In der
Markthalle forderte man im Klcinverkauf für gute HauSbuttcr
pro Psd . I Mk .. für Molkereibuttcr pro Pfd . 1 .20 Mk.
Frische Hühnereier waren ziemlich viel zugcbracht.
Das Dutzend wurde mit 80 bis 85 Psg . bezahlt. Ziemlich
groß war der Umsatz in Fleisch- und Fcttwaren . Preise un¬
verändert . Geflügel, zumeist geschlachtet, war recht viel am
Platze . Delinenhorsicr Mastgcflügcl war in schöner Ware
vertreten ; pro Stück, etwa 2 Pfd . wiegend, galt
t .20 Mk . Wild rvnrdc nicht bemerkt. Der Gemüse-
markt bot nur Auswahl in bekanntem Winter«
gemiise. Preise mäßig . Absatz gering . Nur Braunkohl wurde
viel verlangt . Blühende Topfblumcn waren wieder vorrätig.
Tie Auswahl war nicht groß , nur Primeln und einige
Zwiebelgewächse wurden bemerkt. Ter Torfhandel ging
ziemlich flott.

Oldenburger Marktpreise
vom 23 . Januar 190l. Mk. Pfa.

Butter, Waage V. les _ 90
Butter, Markthalle , L _
Rindfleisch — 65
Eier, das Dutzend . — 80
Hühner, Stück. 1 50
Enten, zahme , Stück. , 2 50
Enten , wilde, Stück — —
Hasen . — —
Kartoffeln , 25 Lt . . r 20
Wurzeln, 25 Ll . . . , L —
Schalotten, L Ll. . — 25
Blumenkohl — 50
Kohl , weißer , Kops E. 30
kohl roter. Kopf ' — 40
Tors, 20 kl . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt . 12 —

Kursbericht brr Oldenburgischru
Ankauf Verkauf

u»>

Oldenburg 23 . Jan
Svar - und Leih - Bank.
8 '/, pLt. Deutsch « Reichsanlrche , abgest

kündbar bi« 1905 . . .
3V . vTt. do . da. . . . .
SvEt. do . do.
87 , pEt. Alte Oldenb. konsoll
87, pCt. Neue do . do . (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pEt. do . do . . . . .
4 pLt. Schuldvrrschreibg . der staatl. vodenkredit-

Anstalt de« Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . .

4 pEt. abgestempelte do. do. . . . ,
3 pLt. Oldenb . Drämien-Anleib« .
37 » pCt . Preußisch « konsolidierteAnläh«, abgest .,unkündbar bi« 1905
37, tLt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
3 pllt. do . de do .
1 pEt. Hamburger Staats -Anleih« .
4 pEt . Oldenburger Stadt-Anleihr , unk. bi« 1907
4 pSt. Butjadinger, WildeShausrr, Stolleammer
4 pTt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen .
37, pLt. Butjadinger, Solbrnstedter
8'/> Pllt. sonstig« Oldenb. Kommunal-Anlrihen

PEt . Rheinprovinz-Anleih« . . . .
pLt. Teltower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . . . .
pLt. Westfälisch « Pfandbrief« 8. Serie.
pD . Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe
vLt. LudwigSbasener Stadt -Anlnhe . .
pLt. Lulm- Lübecker Dnor .-Obligationen

_ pLt. Russisch« Südostbahn-Pnoritäten , gar. .
4 pLt. alt« ualmnsch , Rn«, (Stück« von 4000 stk.

und darunter» .
3 pLt. Italienisch« Eisend.-Prioritäten , garantiert

,Stü » d. 500Lir « i« verkauf 7. pSt. hob«,)
4 pLt. Pfdbr . der Preutz. Boden ^ red -Ml -vank

S «rieXVIII , unkündbar bi< ISlO
tV» pTt. Pfandbrrrs« da Hypothek»

vD V« t.
96,80 97M
96,80 97 .35
86,60 67/15
91 9b

94
83 .50 84,50

99,75 100,75
99.50 100,50
— —

96,45 97
96,80 97/15
86,20 86. 75

101,50 102,05
98,75 99.75
99 —
98.50 —
93,50 —
92,50 —

10t,gO 101,50

100,10 100,65
100 100,55
99.60 100. 15
99,70 —
98 .50
96 —

St .95 95.50
57.50 58.05

S7 .70 SSM



» » Deebklbwck «ntünkb« HE 190« . 8S .S0 . S0.15
4p « t. d«. do . . Seme I. . . » '»VS . SS,70 SS
4 pLt. SlasdüUen-Lrwruäirn , rückzahlbar 102 SS —
4 vEt. Wakpi-Srmnerel-Pnor -u , ruckzahlb . lüü 103 103
Ol»« b Lo»d«« bank -Skien <40 vLl. EmzahUmz «.

4 pLt Zins vom I Januar ) . . — —
Oidenb . Tla »bM :en -Ltnen <4 »Et. Am» d. 1 . Za». ) — —
Vkdwb .-Portug. Damvi'ch -Rhed ^Afti» <4 pLr.

Ami vom 1 . Januar ) . . . — —
WarpSw. - Lrun . -Akr. UI .Em , <4dCr . Aül1v. 1Jan .> — —
Wechsel aui Lmürrda» kmz für st 100 « Mt . 16S .SO 163.70

, , Lonvo« , , I 8. , » 20^ 85 20,485

. , Rw>D «ck » , » Dost » » 4,1575 4^ 075
HollL»dis«- e Banknare« für 10 Gulden » » 1st»7 —

Sn da Balm « kort« «overten gestern:
Oldenburgäch« Spar- und Lahbant-Li»«» —
Olbenöurg. Elimhunen -Lktn » tLuguKich») 12 4M pCt. G.
Otdeub. Berücha -GeleLlchattt -Rknen va kr —

DiÄ «t da Tausch« NächSbant 5 »Vt.
DarlehenSzint de s» 6 pG4
1l»sa Ami für Wechsel 5 pCt.

de. d«. Koaro-Korrew 6 »Ct.
k-'S Tu 4pEt- Oldenburg « Stadt-Nnlech« br» g» v » bi«

we .Nr regelmäßig zur Rot»».

^ ertliche Getreidepreise i» der Lt «»1 Lldr . ibi,,am33 . Januar 1801.

Hass , birsiga
» russisch«

Roggen, bunga
, Petersburg«»
» Mmsfisch»

La »»

Dirk.
7.20 Gaste , awrrstahisch«

« ck

7AT . russisch. « .70
7,70 Lohnen 7^ 0
7,70 Buchwr»»«« S.-
7,70 Mai« 6. -

Klemer M« s 6^ 0
vu,a >»

pw Cenwer.

Anzeigen.
Ein Ausrug aus der Heberolle der

rieft, « « - BrrufSgrnosieuschast zu
Wilmersdorf bei Berlin für die Zeit
von März bis September 1S00 liegt
zur Einsicht der Beteiligten vom
23. Januar an während zweier
Wochen in der Sladtkämmerei , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 3, aus.

Oldenburg , den 18 . Januar 1S01.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

Herdbuch - Verein
für das

Ami Gkdcnöurg.
Bei Gelegenheit der Hauptnach-

errungen der Stiere im Amte Olden¬
burg können Aufnahmen von Tieren
in das Herdbuch für das Amt
Oldenburg erfolgen und zwar : Stadt
Oldenburg : am 2 . Febr ., vorm . S Uhr,
beim Ammerl . Hofe ; Lsternburg : am
2 . Febr ., vorm .

'
II Uhr. bei Treiser;

Raftede : am 4 . Febr , vorm . 10 Uhr,
bei Indorfs ; Wüsling am 5 . Febr .,
vorm. 10 Uhr, bei Claussen ; Warden¬
burg : am 7 . Febr ., vorm . 10 Uhr. bei
Lüschen ; Sandkrua : am 8. Febr .,
vorm. S Uhr. bei Warnke ; Ohmstede:
am S. Febr ., vorm . 10 Uhr, bei
Siebel ? ; Wechloy : am II . Febr .,
vorm. 10 Uhr, beim Trögen Hasen;
Nuttel : am 13 . Febr ., vorm . 10 Uhr,
bei Claussen.

Der Vorstand.
Für jetzt oder später.

Eine sehr soude, kaufmännisch tüch¬
tige und technisch nicht unersahrene,
bemittelte Persönlichkeit mit ln Re¬
ferenzen und Verbindungen auk lang¬
jähriger PrariS als Prokurist sucht

Beteiligung
an einer kleinere«

Eisengießerei
und ev . Maschinenfabrik , welche
leicht auf Spezialitäten mit Nachweis-
lich bedeutendem Nutzen ausgedehnt
werden konnte. Ev . bietet sich einem
praktisch tüchtigen , strebsame«
Techniker oder dergleichen, welcher
möglichst der Gießereibranche ange¬
hört , Gelegenheit, sich unter den denk¬
bar günstigsten Verhältnissen als
Kompagnon selbständig zu machen.
Gefl . prompte Offerten unter C . S70S
an die Ann . -Erp . von Hern ». Wülker,
Bremen , erb.

Mache nochmals auf
eine Partie separat aus¬
gelegter

die weit unter Preis
verkauft werden , auf¬
merksam.

?
.
s

.
Killer.

Rastede . Ter Köter tsterh
Knutze« in Ruttel beabsichtigt seine
daselbst belegene Besitzung , in noch
neuen Gebäuden und ItSOLch -L.
Acker - und Weidcl «« d bestehend,
mit Antritt zum I . Mai d . I . aus
mehrere Fahre zu verpachten.

Pachtlusnae wollen sich an Knutzrn
oder an mich wenden.

I . Tegen , Aukt.

Patent-keedellmseMe
„vruimiga"

i« verbesserter Konstruktion.
Absolute Sichersten . —— ßnorme Zeitersparnis.

Muster auf -Lager. — Porlüstrung jederzeit.
Vsrkauf88 ls»v flir Oiktenburg:

Ls. Oil Lax.
Emille - MmilMs.

Großer
Iilveilllir - LimerlMs.

Meine werten Kunden von Oldenburg und Umgegend mache ich
auf einen Posten ausrangierter

E rNe »v crverr
zu spottbilligen Preisen

hiermit ganz besonders aufmerksam, als:

Thttkauiitu, KlisskeklUliikk , WaßerWI , Aolhtrpfe , Ctiel-
ttzfk, VWaljen , WlljstrkllMkll , Wütrögkr, Allßee-
ßaschkii , WM,Llhaii !illöistl , Tmkbkcher , ro-fttlkel rc . rc.

vmi§s rvuävi.
HM' N « r 14 Tage . "HW

1 . Spezialgeschäft im Hroßh. Ktdenburg.
Kkaitetongues ! lDukeöetlen ).
Ende dieser Woche trifft eine neue Lenkung Ehaise

iongued io allen Preislage » non v SO Mk an "HW
ein . La die letzte Sendung in einigen Tage« voll»
ständig vergriffe « war. beliebe man schon jetzt Be¬
stellungen zu mache«. Die Preis « bleibe« « «verändert.
Rur gegen Barzahlung.

IlstLsnas INvloors,
DM" Spezialgeschäft in Bettstellen und Matratze « .

"MD
WilhellnsliM Nr . 1a, ssG Hriti >eusM.

NSvlLvi7v1 - Vvr -l4 » ur.

Aufrichtiges
Keiratsgesuch.

Ein junger Mann , Kaufmann,
Mitte der 20ziger, sucht , da es ihm
an Tamenbekanntschaft fehlt, mit
einer jungen Dame , «vangel . Religion,
zwecks baldiger Heirat in brieflichen
Verkehr zu treten . Etwas Vermögen
erwünscht. Nur ernstgemeint» Offert,
beliebe man unter Thiffre L . 4 « an
die Exped. d . Bl . bis zum 28. d . M.
rinzusendrn. Diskretion Ehrensache.

Ofen. Zu verk. eine im Februar
kalbende Kuh . Joh . Wenk «.

Prietznitz.
« enrralvrobr am Freitag , den

25 . d . Mt ». Alle Stimmen Punkt
8 Uhr.

Hilfe geg. Blutstock. Hage«
Hamburg , Pinneb Weg 15

Eine a . g. Lage d . Stadl i. flottem
Betriebe des . Bäckerei mit gut . Kund¬
schaft weg. Aufgabe zu verk.

Off, u . S . 4 » an die Erp , d . Bl.
Da von unseren Kolonate « in Lüd-

« oSlrSfrha mehrmals Backtorf ent¬
wendet ist , so sichern wir dem. welcher
uns den THSter anzeigt, daß er ge¬
richtlich bestraft werden kann, eine
Belohnung zu.

Gebe . Meyer t Co.

ArechöoHnen , ls Pfd -Dos«
Schmttbohnen,!

weorg Müller , Echütlingstr. 5.

Fußmatten
>n großer Auswahl.

nur ktwrlel.

Borde » . Zu verlausen eine nahe
am Kalben stedcndc O -urne.

Hrau Ww . Bru «S

Tweelbäke . Zu verk. «in« nah« am
Kalben steh . Knh . H . Loge « » «»» .

« ke l» » i « I» l>7>ei!» I
, OchUtl »»*'
i Ltzp «« - rNFeret«« an»

Tejrtzl-ariL .rvve, .Halter.
l s» 'eLchau »e»»er «A »»-
tetch « »ui» ' r » »e» 4»»

4l<dra « «b kur
^ Jedermann vo» ML

UVauk » I, »Lr La.^ tal-ß rratt» d«rchr
0 . reti ü« . » lientz «pA. BauervLaüe 3 ^ " «

Zu verlausen eine Chaiselongue.
Wilhelmstraße 5.

Vereins - u . Vergnngungs-
Anzekgen.

Aalteder
llmlei- mii> Ltnütkaße,

e. H.
Am Sonntag , oen 27 . Januar,

nachmittags 5 Uhr:
Kenek-a ! - Vor^ammlung
in Ahlers ' Gaslhause.

Tagesordnung:
1 . Bericht über da? verflossene Ge¬

schäftsjahr und RcchnungSablage.
2 . Neuwahl des Vorstände ? .
Etwaige Anträge und Beschwerden

sind bis TonnerStag . den 24 . Januar,
schriftlich oder mündlich beim Vor¬
sitzenden eimureichen.
Ter Vorsitzende. Ter Geschäftsführer.
W . H . Kraatz . Fr . Fischbeck.

Molkerei-
Genossenschaft

Edewecht.
d . MrS . , nach

Hroßyerzogt. Theater
Donnerstag , den 24. Januar.

56 . Vorstellung im Abonnement.
Der Bureaukrat.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser
Kasscnöffnung 7 . Anfang 7 >/, Uhr

Freitag , den 25. Januar.
57. Vorstellung im Abonnement.

Ter Fremde.
Schelmenstückin l Akt v . F . Lienhart

Hierauf : Hanuele.
Bühnendichtung in '

2 Teilen von E
Hauplmann.

Musik von Nt . Marscha»
Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 »/, Uhr

Sonnabend , den 26 . Januar.
Außer Abonnement . SchülervorstcLinz
für die Oldenburger Schulen . Jur,

Plätze haben keine Giltigkeit.
Precivsa.

Schauspiel in 4 Akten v. P . A . Wolß
Musik von C . 31t. v. Web . .

Preise der Plätze : 1 . Rang , Parquel,
2. Rang , Mittelpl . » 5V

— Tie übrigen Plätze » 25 —
Kailenöft'nung 3 > ', , Anfang 4 Uhr.

Uremcr Städitheater
Freitag , 25 . Jan.
Sonnabend , 26.

Stuart " .

.Rheingold" .
Jan . : »Mari,

Sonnrag . 27 . Jan . : Zum ersten' lackiS-nann als Erricber ".Male:

- iFreitag , den 2S.
mittags 4 tthr:

Versammlung
in <tz. Meilers Wittschaft vor dem
Wildenloh , wozu diejenigen Einwohner
von Eversten und Umgegend , welch«
Milch an obige Molkerei zu liefern
geneigt sind, einfinden wollen.

Der Borstand.
Littel . Sonntag , den 3 . Februar:

Tanzmusik,
wozu frenndlichst einladet

K . Klüsener.
Metjendors . 4lm Loumag , de»

3 . Februar:

LüU siir KkrMtst»,
wozu einladetv ) . Brun ».

Hotentade
I»ow« llto worl

fot . 6öcstes ).

8t«er « l -Btrsl»mlii !>
am Sonntag , den !i7 . Ja « . 1V01,
» achm . 4 Uhr , bei Herrn Gastwitt
Dreiser , Oftrrnbura.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
Ersatzwahl re.

Der Obrrälteste.
O . Berger.

Danksagung.
Slflen Perivandien unv Bekannteii.

die »lus beim Hinscheioen unseres
lieben Sohnes so reichlich mit Kränzen
beschenkt haben und Herrn Pastor
Roth für seine trostreichen Worte
am Grabe sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Tank.

I . Oetjen «cbst Fra,
uns Kindern.

ükitlN-Lmi»
V «ItlWmftll
Sonntag , de« 87 . Janu «r d . IS . ,

abends 7 Uhr.
zur Feier d «S « eburtStageS G « .
Majestät deS Kaiser » :

im Laake deS Herrn Hinrich » .
Danzabonnemcn » für Mitglieder

I Mk . und für Siichtmttglieder
4 Mk . !-. <» Pfg.

Orden und « hrenzrichen , sowie
VundeSabzeichen find anzulrgr ».

ES ladet frenndlichst ein
Der Borstand.

Familiennachrichten.
Todes - Anzeige.

Aschhauscn , 20. Jan - iSOI . Nack-
dem uns erst vor kurzem unsere teu«
Mutter durch den Tod entrissen wurtt,
ist heute Abend 7 '/, Uhr nach langem
Leiden auch mein lieber Sohn un)
unser Bruder , Schwager und OM

visärtod » ois
im Alter von 25 Jahren chr Ui die
Ewigkeit gefolgt.

Um stilles Beileid bitten
Tie trauernden Angehörigen.

Ti « Beerdigung findet am TonnerS¬
tag . den 24. d . Nits ., nachm. 2 Uhr,
vom Sterbcbause aus statt.

Bürgerselve , 22 . Jan . I9vl . Heule
entschlief sanft nach langer schwer«
Krankheit im 13. Lebensjahre unsere
liebe Tochter und Schwester

Earl Kirftci » nebst Frau
und Kindern.

Beerdigung : Freitag , den 25 . d. M..
nachm. S >/, Uhr, aus dem Kirchhof
zu Tonnerschwee._ ^

-rtolt besonderer Meldung.
Rastede . Gestern , den 21 . d M-,

starb an Altersschwäche im 8S. Lebens¬
jahre unsere gute Mutter , Groß - un»
Urgroßmutter Sesche Margarethe
Meyer , geb . Bentjcn.

Liesbetrauert von den
Hinterbliebenen.

Dir Beerdigung findet am Sana-
abend Nachmittag um 3 Uhr stall.
"Weitere Fmnillennachrichten.

Berwählt: Karl Frsenfclv , Leer,
mit Agnes Fesenfeld, geb. Terveeu.
Leer.

Geboren: (Tochter) H . WillmS,
Enno - Ludwigs - Groden . E . Mein,
Jever .'

Gestorben: Kaufmann Fnedmch
Kuhlmann , Oldenburg . Gerbar»
Mönnich , Wapeldorf , 46 I . Witwe
Anna Margaretha Katharina Bäcker,
Wilhelmshaven , 68 I . Michael Biczek.
Wilhelmshaven , 78 I . Anke Timmn-
mann , geb. Jhnkeii , Drielakrnnoor.
Witiv« Friederike Flentje , grd. H >is.
Oslebshausen bei Bremen , 78 I
Bruno Christian Ukena, Leer, 32 I.
Landgebräuchrr Johann Hinrich
Hamann , HeiSfelde, 78 I . Will«
Schnabel , Nordenham . 8 Mt.

«a
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1 . Beilage
)u 19 -rr „Nachrichten für Zta-t und Land- vom Mittwoch, den 83. Zaimar 1901

Eßriflian Dewet.
Lord Roberts sprach: „ Ter Krieg ist aus.

Ohm Paul ist fort , nun geh ' ich nach Haus,
Ich gehe zur Queen und sage : Hurra!
Wir haben das Gold und Pretoria!
Und was dort noch kriecht im hohen Grat,
Paß auf,
Lord Kilchcner. lauf und fange mir das,
Lauf, laus!
Laus schnell und fang ' mir den Trost von Transvaal.
Dewet. dm Burcngeneral ."

Herr Christian stieg auf sein rasche? Roß.
Ein Blitz aus feinen Augen ihm schoß:
. Piet Cronje iS sung'n un Jouberr swigg,
lls öwer. Jungs . uS hebbt se noch nich.
Nu wö wi riden, wi nederlandsch Blot.
Ahn Rast.
Nu wö wi stridcn , un bet in den Dod.
Holt fast !"Holt fast !"
Hoq yevr er v,e Vierklenr von Transvaal,
Dewet, der Burcngencral.

Lord Kitchener suchte nun überall.
Er stellte Herrn Christian Fall ' aus Fall ',
Herr Christian aber reitet , wie dumm.
Hübsch hinten um die Fallen herum.
Lord Kitchener spricht : « Was macht'? mir auS.'s ist Krieg,
Drum telegraphier ' ich frisch nach Haus:
Sieg , Sieg!
Ich siegte und fing wohl tausendmal
Dewet, den Burengeneral ."

Und als Dewet das Freie gewann.
Zehn Buren fingen sich hundert Mann:
« Lat se lopen, treckt er den Kakhi ut.
Snied de Knöp ehr ut de Büxen rut;
Tenn helt John Bull kiene Knöpc mehr.
Haha!
Denn kummt he ut England nich weddcr her!
Hurra!
Denn hö 'e ick de Freeheit van Transvaal,
Dewet, de Burcngencral !"

Earl Roberts kam zur Königin 'rein:
« Guten Tag . Du lieber Fcldmarschall mein!
Wo hast Tu Transvaal und Oranacstaat,
Wo hat seine Knöpfe unser Soldat ? "
Da sprach Herr Bob : « Ach , all das Land,
Zu früh
Hab ich's gelegt in Lord Kitchencrs Hand,
keräu!
Nun hat 's mit allen den Knöpfen zumal
Dewet, der Burcngencral . "

O wackrer Mann , der kühn sich hält.
Wo alles andre wankt und fällt!
Und stehst du einstmals ganz allein.
Ein solcher Mann kann Sklav nicht sein.
Wenn ringsumher der Feind dir droht,
Tin Held
Wie du, sprengt mutig in den Tod
Und fällt!
Schirm Gott dich , Hüter von Transvaal,
Dewet, den Burengeneral!

Georg Ruseker.

fraucnsrage — Menschyeitsfrage.
V . Oldenburg , 23 . Januar.

Ter Verein „Arbeitsnachweis für Frauen und
Mädchen" wirkt seit einigen Jahren seinem Namen gemäß
in einer Art allgemeinen praktischen Fraucnsrage glücklich und
segensreich in unserer Stadt . Gestern Abend nun stellte er

sich der ansehnlichen Zuhörerschaft , die er in den großen Saal
des . Kasino" geladen hatte , auch als eifrigen Förderer der mo¬
dernen Frauenbewegung vor, denn auf seine Veranlassung
hielt eine der bekanntesten Frauenrechtlerinnen , Frau Marie
St ritt - Dresden , unter oben angeführte Titel einen inter¬
essanten Dortrag über Ursprung , Wesen und Ziel der großen Be¬
wegung, die die denkendenFrauen unserer Zeit , auch hier, abseits
vom großen Wogcnschlage der Lebens, so stark mit sich sortreißt.
Dem Verein sei im Voraus für diese dem Außenstehenden über¬
raschende Erweiterung seines Programms gedankt, schon des¬
halb, weil er uns dadurch mit einer verdienten Vorkämpferin
einer großen lebendigen und zuknnftsicheren Bewegung , mit
einer klugen und mutigen Frau und mit einer intelligenten
Rednern » bekannt machte.

Professor Dr . Zimmer nahm hier neulich in seinem
Vorträge ein Stück der Fraucnsrage vor und zeigte in der
Schilderung seines Diakonievcrcins einen praktischenVersuch zur
Lösung. Frau Stritt theoretisiertc im wesentlichenund gabSchlag-
lichter aus den Ursprung der Frauenbewegung und ihre Ncubc-
lebung durchdie sozialen und wirtschastlichcnUmwälzungen in den
letzten Dezennien des abgelaufenci « Jahrhunderts und eine ein¬
gehende Darlegung und Motivierung der Forderungen sür
die Hebung des weiblichen Geschlechts, aber eigentlich keine
Anweisungen zum Umsetzen der guten Ideen in die Thal.
Sie ist mehr eine Kampfnatur , die mit den veralteten Fesseln,
Vorurteil und Unwissenheit, aufräumei » und sür neue Saat
das Feld bereiten will , und damit kam sie hier gerade recht.
TaS Bauen folgt später . Ein wenig übers Ziel hinausschießen,
das liegt im Wesen des Kampfes , und so läßt sich manche
scharf zugespitztc Wendung ihres Vortrags wohl begreifen.

Sehr richtig betonte die Rcdncrin neben der wirtschaft¬
lichen Seite des Frauenkampfes fast noch stärker die ideelle, in
deren Namen die wertvollsten weiblichen Persönlichkeiten aller
Zcitci» den Kampf gegen ihre Knechtung rcsp. ihr Zurückstehcn
hinter dem andern Geschlecht geführt haben Die materielle
Not trieb aber zur Auflehnung gegen das Jahrtausende alte
Joch , und eine Rückkehr scheint nach den Erfolgen nicht mehr
möglich, wenn auch der Schlüssel zur Lösung der Frauenfragc,
gleich dem zum Francnglück in dem Roman von Nekrassow,
nicht aufzufindcn ist . Selbsthilfe heißt das einzige Mittel,
der Lösung näher zu konimen, Selbsthilfe zur Ausgestaltung
der Persönlichkeit, zur Ucbcrnahmc der Selbstbestimmung und
Sclbstverantwortung , zur Erringung der wirtschaftlichen und
sozialen, der rechtlichen und geistigen Freiheit.

Natürlich stellte die Rednern , dabei die Männer als die¬
jenigen dar , die den Franc » in diesem Kampfe zu Unrecht
und zu eigenen» Schaden entgegen arbeiten . Interessant
waren ihre Ausführungen über den Gewinn , den dcr
Mann und den die Menschheit von der Befreiung
der Frau aus den unwürdigen Fessel» davonlragcn.
Dagegen wird kein Mann kämpfen. Tie von ihr viclbernsenc
Natur wird sich in ihrem Wege nicht aushaltcn lassen und
endlich doch das weibliche Geschlecht zur vollen Entfaltung
der in ihr schlummcrnoen Keime drängen . Wenn aber diese
Entwickelung durch Ucbcrspannnng der Einanzipations-
forderungen ihrer allzu eifrigen Pioniere zeitweise ansznarlen
droht , so wird das Hemmnis , das daS stärkere Geschlecht
immerhin bildet, vielleicht noch einmal als wohl
lhucndcs und notwendiges Gegengewicht geschätzt werden.
Mit scharfem Rüstzeug ging die Rcdncrin gegen alle mißver¬
ständlichen Auffassungen der Fraucnbestrcbungcn vor . geißelte
die Erziehung der „ höheren Tochter" und das Verhältnis der
Gattin als Ephcu zur Eiche , zum Manne , und wieS nach, daß
die Frau ihre Pflicht als HauSsra », Mutter und liebende
Gattin desto besser erfülle, je freier, natürlicher und vorurteils¬
loser sie sich entwickelt habe. Dann könne sic d>c wahre LcbcnS-
gekährlin dcS Manne ? werden und zugleich als Vollmensch
Gleichberechtigung für alle sozialen Verhältnisse beanspruchen.
Das Ziel sei noch weit, aber in dem Weibe als dem jugend¬
licheren Zweige der Menschheit lebe die Hoffnung und das
Streben , daß , nach einem Philosophcnworte , „Mann und
Frau , die sich jetzt gegenseitig hinabziehen , sich in
Zukunft Hinanziehen , indem sic sich liebend er¬
gänzen . auf daß die Menschheit in ihren beiden

Hälften glcichniäßi 'g vollendet werde in Güte und
Schönheit ."

Den Grundsätzen der Anschauung der Rcdncrin kan» man
gciviß zustimmcn, wenn auch ihre letzten Konsequenzen zu weit
gezogen erscheinen. Vor allem «»iß sie gehört werden überall
da , ivo die genlißhandelte Natur in Erziehung und Leben
nach ihre»» Rechte schreit . Andererseits darf aber wohl einge-
worsen werde», daß dieselbe Natur anch Winke giedt, die von
ihr gesteckte » Schranken nicht zu überschreite» , und daß darin
eine Grenze sür die Ausführungen der Emanzipation »»
sordernngen errichtet ist.

Der reiche , anregende Inhalt des Vortrags kann hier leider
nur skizziert wicdergegcben werde» . Auffallend war die geringe
Bewertung der körperlichen Ausbildung gegenüber der übrigen;
sie aber verlangt doch den ersten Platz , denn nur daS gesund«
weibliche Geschlecht kann die Keime der Menschheitentwickclung
zur Reise bringen , und nur ihi » steht die Natur mit den beste»
Waffen bei , sich den passenden Platz z» erringen.

Mehr al « der Beifall lohnte die innere Anteilnahme drr
Hörer die Rednern, , dir daraus ein Essen mit den gteichge-
sinntcn hiesigen Damen vereinte.

Aus dem Grokderroatum.
nur «il: -euauer Qu«Len«n - »d, §eftaner. Mtneüuugenuud V<rich »s
Lher V»rr»»nnntfie sin » »er UlkdakU«» « ei » « »se»« n »r.

Oldenburg, 23 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblattr .)

* Der Schiffsverkehr aus den .
'oldendurgischc « Staats»

tanälcn steigert sich von Jahr zu Jahr . In nachstehendem
lassen ivir zunächst die Zahl der Schiffe folgen, welch « Olden¬
burg im Jahre 1900 berührt habe». Darunter sind nicht
nur solche zu verstehen, welche in Oldenburg gelöscht habe»,
sondern auch solche , welche die Schleuse passierten , um ihre
Reise nach der unteren Hunte oder nach der Weser sortzu-
setzcn. und endlich solche , welch « sich aus der Rückreise nach
der EmS, teils leer, teils belade», befanden Die Zahlen von
1893 folgen in Klammern . Januar 118, Februar 124. Mär»
433 ( 163). April 414 (229 ). Mai 437 ( 339 ), Juni 406 (403),
Juli 482 (479 ) . August 709 ( 392), September 709 (633),
Oktober Oll (360), November 398 ( 34l ), Dezember 277 ( 197),
in Summa 5,339 J1939) . Die Zahlen deS Jahres ILOO er«
scheinen noch bedeutend höher, wen» nian bedenkt, daß seitens
der Ziegelei MoStcshöhc im Jahre 1899 an Stelle der bis
dahin benutzten Schisse mit 4 — 3000 Steinen Tragfähigkeit
solche mit einer Tragsähigte » von 8—10,00t» Stück emgesiihrt
wurden , so daß von vcr oben erwähnten Gesamtzahl von 3339
nur 1032 gegen 2081 von 3939 im Jahre 1893 aus genannte
Gesellschaft cntsallcn , während die Zahl der übrigen Schisse
voll 1878 im Jahre 1893 aus 4287 im Jahre 1900 stieg.
Tic Schleuse zu Osterhausen an der Lcda (Sagter Tief)
passierten im Jahre 1900 829 Schisse, davon 330 belade»
( 228 Torf , 39 ^ ecschlick, 263 Baumaterialien , Dünger usw. ),
279 leer. In der Schleuse im Barßeler Moor, am
Barßcler Ties, wurden gezählt 1401 Schiffe, davon 813 be¬
laden <567 Torf , 193 Steine , 33 sonstige»), 386 leer. Tie
Schleuse in > Ulender Kanal wurde von941 Schiffen passiert»
hiervon beladen 465», leer 479 Schiffe. Der Fricsoylher
Kanal wurde von 327 Schissen benutzt, hiervon beladen 279,
leer 248 Schisse. Durch die Brücke im August sehn » Kanal
ginge» 2163 Schiffe, belade» IIo3 , leer lOOO Schisse.

// Tie neuen Frlvpostanweisungsformulare dürsen,
woran )

' wir hiermit aufmerksam mache» möchte» , nur zu Geld»
senduiigen an die mobilen Truppen in Ehuia verwendet werden,
die ihre Sendungen durch Vcrinitllung der Feldpost erhallen.
Bei Geldsendungen an die Besatzungen der in den ost¬
asiatischen Gewässern aushältlichcn Kriegsschiffe müssen dagegen
die gewöhnlichen inländischen Formulare henuyt werden, die
sür alle Marinevoslanweisiliigen vorgeschriebe» sind. Eine
Aendcrung für Marineposlaniveiiliiigcn ist nur insofern ciu-
getrctcn , als während der Tauer des mobilen Verhältnisses
die Gebühr sür dieselben bis zum Betrage von lOO Pik . aus
to Pf . ermäßigt worden ist.

Telegraphisch -:« . Zur Erleichterung de » telegraphischen

Diktoria , Königin von England.
Von Francis P . Fisher.

(Nachdruck verboten .)
Am 25. Mai 1819 brachte » die „ Times ' in gesperrten

Leitern folgende Nachricht : „ Ihre Königliche Hoheit , die
Herzogin von Kent , wurde gestern morgens im Kensinglon
Palast 1,15 Uhr glücklich von einer Prinzessin entbunden ."
Und am 23 . Juni 1838 meldete dasselbe Blatt : „ Fm Augen¬
blick, wo die Krone aus das junge Haupt der Königin saut,
erdröhnten die hohen Gewölbe der mächtigen Kirche vom
Äbclrus der versammelten Großen , und die Kanonen des
Towers feuerten den Köniassalut ."

Heute sicht die Königsstandarte derselben Festung aus
Halbmast, und nur wenige Stunden trennen uns vom
Augenblick , wo die Nachkommen jener NcichSbarone ihrer
Königin das Ehrengelcite nach Windsor Eliapcl geben wer¬
den . Ei » langes und inhaltreiches Lebe» hat in diesen
Tagen ein Ende gefunden : ein Leben einer bedeuten¬
den Frau mehr denn einer gr oßcn Königin.

Der Verfassung der vereinigten Königreiche und dem
streng konstitutionellen Sinne Victorias entsprechend war
sie trotz allen Prunkes und aller Nacht doch i »r Gninde ge¬
nommen nur Staffage einer freien Verfassung . Sie hat
es nie versucht , ihren Willen über die Grenzen dieser hin¬
aus zu bethätigcii . so sehr dies auch ihrem lrastvoUcn
Charakter entsprochen hätte , und hat sich stets nur als erste
Repräsentantin der Regierung betrachtet und gegeben,
« enn man deshalb die machtvolle Entfall » . ' ) des Jnsct-
rnchs unter ihrer Regierung , die in mancher Beziehung der
chrer großen Vorgängerin Elisabeth gleicht , nur zum ge¬
lösten Teile ihr persönlich zuschreiben kann , so muß man
andererseits anerkennen , daß sie, wie selten eine andere
ffrau. schon in der Jugend und bis in « hohe Greiienaltcr
? "fanden hat . mit Würde die Stelle auszusüllcn . die

Ar dt« mit den Prärogqtiven der Krone so sparsame Bcr-
kussmig üLergab.

Doch nicht von der Königin , sondern von der Frau
soll hier die Rede sein , von einer Frau , die auch ohne die
hohe Stellung , die sie unter den Großen der Well eiiinali » ,,
wert warmen Gedankens ist.

In einem Trinkspruch , der auf einem türzlim ihr zu
Ehren stattgehabten nelohorter Bankett ausgebracht wurde,
sagte der Redner von ihr : „ Aus die Geilindhelt Ihrer
Majestät , der Königin von Englanb , Käiseriii von Indien,
der Frau der Well !" Diese letzten Worte geben einen
vollen Begriss von der Verehrung , die ihr außerhalb ihres
Reiches gezollt wurde , nicht der ,nächtigen Herr ' cherin.
sondern der Frau , die über M Jahre lhre macht - und auch
so sorgenvolle Stelle mit wahrem Talte zu behaupten ge¬
wußt hat.

Eine ernste und monotone Kindheit, eine idyllische
Ehe, ein langes , von tiefer Iraner erfülltes Wittum,
ein friedliches , aber arbeitsreiches Alter, das sind die
Etapven ihres Lebens . In allen frohen und ernsten Tagen
hat sic sich aber mit dein einfachen und geschmackvollen
Reiz zu » mgcbcn verstanden , der m so hohem Maße dem
altcngliichen Familienleben eigen »st . Daß srcilich diese
Einfachheit dem zercmoniüsen Prunke ihres HoshalteS tei-
neu Eiinrag Ihn» durste , ist selbstverständlich.

Zu höchster Etnsachheit ist sie von Jugend ans er-
zogen worden , obwohl sie als Nichte deS kinderlosen Wil¬
helms IV . eine „ purpureat «", d. h . eine zur Thronfolge durch
ihre Gehurt bcruseiic Prinzessin war . Ihr Vater aber,
der Herzog von Kent . besaß nur ein geringes Einkommen.
So sah sie nur wenig von dem LuruS , den man mit kürst-
lichen Haushaltungen in Verbindung zu dringe » liebt.
Strengste Sparsamkeit war Regel in ihrem Vaicrhauie.
Diese Lektion hat sie nie vergessen . Mitten in der kost-
spicligcn Pracht dgr Staatsgemächer von Windsor find die
Privairäuine der Königin bekannt iür ihren einfachen Kom¬
fort und ihre Wohnlichkeit . Selbst in ihrer Kleidung war
sie einsachcr als manche Bürgersjrau . Vor Jahren führte
dieser Umstand einmal zu einem sür einen Statlpagcn in
Lsborne sehr unangenehmen Luiproquo . Als . der erst

kurz vorher i » den Dienst der .Königin Getretene , emes Mor¬
gens den Stall betrat , dessen Ausficht ihn » oblag , sah er eins
höchst unansehnlich gekleidete alte Frau von Stand zu
Stand gehe » . Seiner neue » Würde bewußt , trat er aus sie
z » , >u» d llopsie ihr nicht gerade jaust mit. der barschen Frage
auj die Läniltcr . was sie hier zu iuchcn habe ? Tie Frau
drehte sich » »willig uni , und vor dein Entjctzlc» stand —
die Königin.

Dieses Geschichlchc» giebt Anlaß , aucy von der viet
und ost besprochene » lierjreundlichlcil der Bcrßorvcnen
- » reden . Sie war Ehrenmitglied des londoner Tierichniz-
Vereins , der an ihr eine »läcmige Förderin uns Freundin
verliert A »> » leisten lieble sie die Pferde . Sie war der¬
einst selbst eine glänzende Retterin . Wer sic in früheren
Jahre » aus ihrem „ Lcopvgd " die Truppen inspizieren oder
aus ihrem „Lohmayor " a » Sette des Prinzgemahls über
das felsige Terrain dcS Hochlandes sprengen sali, war voll
Bcivnnderuiig über die Reitkunst drr Monarch, » . Nicht«
bot ihr mehr Freude , als ein jchatser Galopp an der
Spitze einer lustigen .Kavalkade duic » die grünen Lauv-
gänge des Ricsenparks von Windsor . Noch vor dreißig Jah¬
ren mußte manche ,unge Hofdame , die felsenfest von ihrer
eigenen Reitkunst überzeugt war , seufzend eingestehen , das)
iic den Aiisorderuiigcn , die die damals schon fünfzigjährige
Königin an ihre Begleiterinnen ftetlie , nicht gewachsen
war . Mit den Jahren horte das natürlich auf, obwohl dis
Königin noch in einem Alter , in dem die »leisten Frauen
das Reite » schon ausgcgeben haben , diesem Sport huldigte
und besonders während ihre » Aufenthaltes »n Scholtlan !»
» och fleißig ihren Likblingssck' imiiiel tummelte . Auch war
sie stets eine grüble Fahrerin . Ihr Ponnywagen ist ja zur
Genüge bekannt . Meist wurde er von einem sanften,
schwarzen Ponny , in letzter Zeit häufig von einem eavp-
tischen weiße » Maulesel . Namens „ Janko' gezogen , dessen
Geschirr mit Schellen besetzt war , währcno zwei lange,
prächtige Fuchsschwänze vor iciiicil Scheultappen baumel-
ten . Mit dtesem « leinen Gespann suhr sie alltäglich »n
den Gärten ihre » jeweiligen Palaste » spazieren . Dagen
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Verkehr» an Sonntagen ist im olbenburgischen Postbczük
die Einrichtung getrosten, daß alle Tclegraphenanstatlcn auch
des Nachmittags wahrend einer Stunde (5— 6 Uhr) Tele,
gramme annehmcn . Tie Schalter werden für diesen Zu eck
nicht geöffnet. Tie Telegramme müssen deshalb stets im
Tienstummer selbst abgegeben werden.

R. Tie Arbeiten am Turm des neuen Peslhanses , die
bei dem Frost der legren Wochen hatte » ruhen müssen, sind
bereits wieder ausgenommen.

* »

», Ammcrland . 22 . Jan . Ter Mannergesangverein
» Ko - . lordia" zu Westerstede, welcher unter der umsichtigen
Leitung des Lehrers Pollmann steht, wird in nicht allzu-
serner Zeit in seinem Verein - lokal » dem Bahnhosshotel , ein
großes Kon rer t veranstalten . Tas Programm enthält säst
nur neu einstudicrte Nummern . Im verflossenen Jahre gab
der Verein ein Wohlthätigkenskonzert zum Besten dcs Krankcn-
hausfonds , von woher die Leistungen des Chors noch in bester
Erinnerung stehen. Tie » Konkordia" ist jetzt der einzige Ge¬
sangverein in unserem Orte , während früher hier zwei
existierten. — In Oldenburg sollen die Bäckermeister das Ver¬
langen gezeigt haben, die Brotpreise in die Höhe zu setzen ; in
Westerstede ist vor geraumer Frist das Gegenteil eingctreten.
Es kostet das lspfündige Schwarzbrot dort nur 1 Mk.
— Bekanntlich haben die Fleischpreise vor einigen Monaten
hier auch eine Herabsetzung erfahren . — Tas Telephonnetz
in Westerstede hat jetzt 5 Anschlüsse . Tiefe Ainahl wird sich
aber noch erhöhen. — Am 5 . Februar soll in Varel die Er¬
satzwahl sür den Landtag statlfinden . Wahlkommissar
ist Amtshauptmann Trivcr in Varel : der Wahlbezirk umfaßt
die Aemter Westerstede und Varel . Von dem Namen des von
hier auszustcllendcn Kandidaten hat man noch nichts gehört.
— Am Sonntag in 8 Tagen wird bei Herrn Kästner der
Jnstrumenlalverei » aus Oldenburg ein Konzert gebe » .
— Tie landwirtschaftliche Abteilung Amincrland
ist nach der Mitgliedcrzahl die größte der oldcnburgischcnLand-
wirtschaflskammcr . Bei der bevorstehenden Reorganisation
wird die Abteilung Ammcrland wahrscheinlich in 4 Einzel-
abteilungcn geteilt werden, von denen jede den Bezirk einer
der 4 Gemeinden Westerstede, Zwischcnahn, Edewecht und
Apen umfaßt.

! ! Hatten , 22. Jan . Tie vorgestrige ordentliche Haupt¬
versammlung des Turnvereins » Freiweg" in Ww . Kösels
Gasthause war von ca. 40 Mitgliedern besucht . Nach einem
frischen Eröffnungslicde erstattete der Sprecher den Jahres¬
bericht, aus welchem hervorging , daß der Verein sich auch im
verflossenen Jahre in befriedigender Weise fortentwickelt har.
Tie Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 70 . Tarauf gab der
Kassenwart eine Ucbcrsichl über die Kassenvcrhältnisse.
Tie Rechnung ist von den dazu gewählten Prüfern durch-
geschcn und für richtig befunden. Im verflossenen Jahre
wurden an die Kasse ganz außerordentliche Anforderungen
gestellt, veranlaßt durch die Anschaffung eines seidenen Banners
aus der hannoverschen Fahncnsabrit «Franz Rcmccke ) , eines
neuen transportablen Reckes ans der leipziger Turngcrätcfabrik
<H . Fechncr-, eines Fahncnschrankes, sowie durch die Teil¬
nahme an dem Krcisturnfeste in Wilhelmshaven , wozu den
Turnern die Kosten des Feslbandes aus der Kasse ersetzt
wurden , und durch die Beteiligung an den Turnfesten in
Osternburg , Wardenburg , Wildeshausen und Ganderkesee,
wozu die Wagen vom Verein gestellt wurden ; gleichwohl
gestalteten sich die Kasscnverhällnisse so günstig , daß , obwohl
ca. 500 Mk . zu bestreiten waren , noch ein kleinerKasscnbestand
verbleibt, der sich in diesem Jahre noch bedeutend heben wird,
da die Ausrüstung des Vereins mit guten Geräten eine ziemlich
vollständige ist und größere Ausgaben nicht zu erwarten sind.
Tie Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige Wieder¬
wahl der bisherigen Mitglieder : Heinemann, Sprecher;
L. Kösel, Turnwart ; Ehr . Millers , Schriftwart ; F . Barbrake,
Kassenwart ; A . Brücrs , Zcugwart . Vorturner sind : H.
Meyer und F . Stalling ; Bannerträger : F . Barbrake ; Stell¬
vertreter : A . Stcenkcn ; Banncrjuntcr : F . Ticlmann und
F . Stalling . Tarauf wurde beschlossen , am 10 . Februar in
Kösels Gasthause einen öffentlichen Unterhaltungsabcnd
zu veranstalten , bestehend aus : I . Schauturnen ; 2 . „ Eine
Wanderung am Rhein von Konstanz bis Köln" , Vortrag
illustriert durch 72 farbige Lichtbilder nach Naturauf¬
nahmen ; 3 . Kommers mit Theater und Einzelvorlrägcn . Ter
gewiß interessante Abend wird bei gewöhnlichen Eintritts¬
preisen viel bieten, mehr als die üblichen Gesellschaslsabende.
Pfingsten findet Schleuderballwcrfen statt , abends Ball.
Für das Sri ftungsfeft wurde der erste Sonntag im August
in Aussicht genommen. Welche Anziehungskraft dieses Volks¬
fest besitzt , erhellt z . B . daraus , daß sich bereits vor einigen
Wochen ein Karussellbesitzer um den Platz bewarb . Im

und Gespann mußten sie auch stets zu ihrem Aufenthalt
im Süden Frankreichs begleiten . Ucberglückliey war sie,
wenn ein munterer Kreis von Enkeln den Wagen um-
tollre.

Neben den Pferden liebte Victoria besonders die Hun¬
de. In den letzten Jahren ihres Lebens war ein weißer,
russischer Spitz ihr Favorit . Eine nicht in die Oessentlich-
keit gedrungene Photographie zeigt sie in ihrem Pouny-
wagen , ihr zur Seite der Zar und die Zaricza , im Hinter¬
gründe die Herzogin von Eonnaught mit ihren Töchtern
und auf ihrem Schoße wie ein großer , weißer Fleck ihr
Lieblingsspitz.

Auch anderem Sport huldigte die Königin in jungen
Jahren . Zu einer Zeit , wo das

"
Radfahren noch zu den

Seltenheiten gehörte , konnten die Bewohnerinnen von
Schloß Osborne auf der Insel Light sie häufig auf einem
Tretrad durch die verborgensten Laubgäng ? des Parkes
fahren sehen , wo sie vor indiskreten Photographen sicher
war . Toch fand sie an dieser Art nie recht Gefallen . Aller¬
dings freute sie sich in späterer Zeit , wenn ihre Kinder
und Enkel , von denen die meisten eifrige Radler und Rod¬
lerinnen sind , sich in Sandringham fleißig ans deni Rade
tummelten.

An tollem Kindertreibcn hatte sie von jeder Vergnü¬
gen . Wie munter es einst in Aldershoi , Bagshot Park und
Windsor Castle zugegangcn ist , wie die Wände dieser alt-
chrwürdigen Scklüsser von srobcn Kinderstiinnien wid . r-
halltcn , davon geben die reizenden Briese der verstorbenen
Großherzogin Alice von Hessen Knude.

Ihre letzten Lebensjahre v . Lra .
' t : sic sttts i»

Gesellschaft der Prinzessin .Heinrich von Battenberg , ihrer
jüngsten Tochter , die sie nie verlassen hat , doch war sie
stet? darum besorgt , daß einige ihrer Enkelkinder , an«
liebsten die Prinzessinnen Margarete und Louise , Töchter
der Herzogin von Eonnaught , die sic beide selbst erzogen
hat . um sie herum waren . Ihr Lieblings -Urenkel war

Sommer sollen wieder Tulnsahrten staltfiuden . Nachdem noch
einige kleinere Angelegenheiten erledigt waren , wurde nach
einein Schlußliede die Versammlung mit einem dreifachen
Gut H :il ! geschlossen . — Tarauf ragte in KösclS Saal der
Krieg crv . rcin. Tie Versammlung war gleichfalls anßer-
crd . ntüch zahlreich besucht . Zunächst wurden als neue Mit¬
glieder ausgenommen : T . Spradau Sandhatlcn , I , Harms-
dast'lbst, H - Barbrake -Hauen . Tarauf wurde ein in voriger
Versann ülmg gestellter Antrag , der einen Wechsel im Orte
der Versammlungen cintrcten lassen wollte, und welcher augen¬
scheinlich den auffallend zahlreichenBesuch herbeigcführt halte,
nach längerer Erörterung mit Stimmenmehrheit abgclehnt.
Neu erfolgende Wahlen hatten folgendes Resultat : Fahnen¬
träger F . Brcmcrm.ann , Fahnenjunker D . Menke-Halten,
I . Ahlcrs - Mundcrloh , Rechnungsprüfer I . Stcenkcn und
H . Stcenkcn in Hatten . Ein Antrag , daß außer dem Fahnen¬
träger mindestens 8 Mitglieder zur Stelle sein müssen, um
das Mitführcn der Fahne zu Bnndcsscsrcn re. zur Pflicht zu
machen, fand die Zustimmung der Versammlung . Nächsten
Sonntag begeht der Verein die 25 jährige Jubelfeier , ver¬
bunden mit der Feier von Kaisers Geburtstag . Tie Musik
wird von den hiesigen Musikern ausgcführt . Nächste Ver¬
sammlung 3 . Februar . — Ter Handwerkerverein
Hatten hält am 9. Februar im Vcrcinslokale eine Ver¬
sammlung ab, in welcher der Sekretär der Handwerkskammer,
Al brecht aus Oldenburg , einen öffentlichen Vortrag über die
wichtigsten Zeilfrage » des Handwerks halten wird . Allen
Handwerkern ist der Besuch der Versammlung , die in vielen
Punkten ausklärend wirken wird , dringend zu empfehlen.

)Ts( Wildeshauscn , 21. Jan . lieber die vor 3 Jahren
angelegte Bahnhofstraß c entstanden seiner Zeit zwischen
den städtischen Behörden und den Anliegern bezüglich der
Lage derselben, der Breite und Anlage der Straße Meinungs¬
verschiedenheiten, welche auch mehrere Prozesse im Gefolge
hatte » . Zuletzt war wegen Abtretung eines Streifens zur
Straße seitens der Stadt das Cnlcignuiig ^ verfahrcn beantragt,
und erklärte sich im heutigen Verhandlungstermin vor der
Enreignungsbehörde der Anlieger Maurermeister B . Weltmann
bereit, den erforderlichen Grund und Boden , um die Straße
auf eine Breite von 11 Metern zu bringen , unentgeltlich an
die Stadt abzutreten . — Tiefe leidige Angelegenheit ist damit
nun definitiv geregelt, und wird dem Wunsche der hiesigen
Bürgerschaft entsprechend die Straße genau planmäßig durch-
gcsührt . Was lange währt , wird gut , bewahrheitet sich an
diesem Falle.

" Borkum , 22 . Jan . Tie letzten 14 Tage Frost hatten
sür unsere Insel einen vollständigen Abschluß vom Fest-
lau de gebracht und jede Verbindung mit der 'Außenwelt
unterbrochen . Selbst die Eisbrecher auf der Ems konnten
hierin keine Aenderung herbeiführcn. Rings uin die Küste
hatten sich große Eismeilgen angelagcrt , die sich namentlich
auf der Westseite zu großen Eisbergen anfgetürmr haben , weil
die ans der Ems stammenden Schollen stets bei Flut zurück-
getrieben wurden . Tas Tauwetlcr hat indessen bereits die
Lage gebessert und große Eismcngen zum Abgang gebracht.
In wenigen Tagen werden die Tampfcr nach Leer wieder ver¬
kehren können.

// Emden , 22 . Jan . Im Interesse des Hafcnvcrkchrs
beabsichtigt man zwischen hier und Westerland eine elektrische
Bahn zu bauen , deren Herstellungskosten von der Stadt ge¬
tragen werden sollen. Tas Projekt ist bereits ansgcarbcilct.
Tie Bahn wird mitten in der Stadt ihren Anfang nehmen
und dann die am Binncnfahrwasser liegende Chaussee nach
Westerland entlang laufen.

Deutscher Reichstag." " " Hcrlin » 22 . Januar.
SV . Sitzung.

In der heutigen Sitzung wird die Beratung des
Etats des Neichsamts des Innern

bei dem Titel » Staatssekretär" fortgesetzt.
Geh . Rat Meißner stellt gegenüber den, Abg . Sachse in

Abrede, daß im Bergbau die Unfälle an Zahl zugcnommcn
hätten.

Abg . Horn Sachsen (So, .) hält seine vom sächsischen
Kommissar Tr . Fischer bestrittene Behauptung über die Zu¬
stände in den Glasschleifereicn und Steinarbeucrcien . besonders
im Königreich Sachsen , aufrecht.

Abg . Pauli (wildkons.) ist überzeugt , daß der größte
Teil des Hauses den sozialdemokratischen Antrag auf Ein¬
setzung einer Untersuchungskommission wegen der 12 000 Mk.
entschieden ablehncn werde. Redner bezeichnet sodann die
Bäckereivcrordnnng als zum Teil undurchführbar , namentlich

Prinz Eduard von Jork , der tiinstige König von Eng¬
land.

Bis zu ihrem letzten Lebenslage hielt sie viel auf
Bewegung in freier Luft und aus eine streng nach der Uhr
geregelte Lebensweise. Ter Vormittag war anWochen-
tagen der Arbeit gewidmet . Wenn das Wetter cS gestattete,
wurde ihr Arbeitstisch in den Park getragen , -- ie küm¬
merte sich um alles und achtete eifersüchtig daraus , daß
man ihr nichts vorenthielr . Als der Prinz, -Gemahl noch
lebte , stand er ihr mit Rat und That zur Seite . Es hatte
woh ! nie den Anschein , als ob er König von England wäre,
und doch ist, so lange er lebte , nichts auf dem Gebiete der
inneren oder äußeren Politik geschehen ohne seinen Rat
und seine Einwilligung . Tie Führer der beiden großen
Parteien des Landes , der Whigs und der Tories , wußten,
wie sehr ihm das Wohl seines neugewonnene » Vaterlands
am Herzen liege , und daß er durch Wissen , Bildung und
Klugheit ein Recht besitze, bei der Wahrnehmung dieses
Wohles mitzuwirkcn . Tarum hat auch das ganze Volk
Großbritanniens und Irlands die tiefe , schwere Trauer
begriffen , in die der Tod des Prinz -Gcmahts die Königin
versetzte.

Tie Arbeitslast, die auf ihr ruhte , war stets eine
enorme . Im Turchschnitt mußten täglich 230 Stück an amt¬
lichen Akten und Briefen erledigt werden . Hierzu kam noch
die riesige Privatkorrcspondenz . Alle Kinder und Enkel,
die abwc >end waren , wurden angchalten , täglich zu schrei¬
ben . Bei dem großen Interesse , aas dir Königin a » jedem
Familienmitglied nahm , beanspruchte das Lesen und Be¬
antworten dieser Briefe natürlich viel Zeit , umsomehr,
als sic eS sich bis in die letzten Tage hinein nicht nchmeii
ließ , die meisten Privatbriese an die Familie eigenhändig
zu schreiben.

Auch um die HauShaltungsgcschästc bcküm-
nicrte sich Königin Viktoria Zeit ihres Lebens . Täglich
gab sie ihre Aufträge für die Tafel , ja sogar an den Wäschc-

soweit es sich um kleine Bäckereien handle . Entschieden muff,
er den sostaldcinokratischen Forderungen widersprechen. Ar.
beiter als Kontrolleure über Jnnchallung der Unfallverhütung;.
Vorschriften einzusctzen . An Aufpassern in Nrbeilerkreist,
fehle es in dem Baugewerbe schon jetzt nicht. Keinensallz
dürfe geduldet werden, daß sich Arbeiter in Staatsbetrieben
sozialdemokratischen Arbeitervereinen anschlösscn.

Abg. Miinch -Fcrber (»atl .) befürwortet eine Resolution:
Tie Regierung wolle die Subventionierung einer Zentral
auskunftSstelle sür Fragen der Landwirtschaft , In¬
dustrie . Handel rmd Gewerbe in Erwägung ziehen und
die erforderlichen Mittel schon pro 1901 vom Reichstag ver¬
langen.

Staatssekretär Graf Posadowsky weist zunächstden ihm
von einem sozialdemokratischen Redner gemachten Vorivurj
zurück , daß die Ausstellung in Paris in Bezug auf die Reichs,
Versicherungein falsches Bild von den sozialpolitischenZuständen
und der Gesetzgebunggegeben bade. Zu einem solchen schweren
Vorwurf lag nicht die geringste Berechtigung vor . Ter Vor,
wurs berühre ihn um so unangenehmer , als Teutschland sehr
viel daran liege, daß die anderen Länder dieselben sozial¬
politischen Aufwendungen machten, da Teutschland sonst in
die Lage gekrackt würde , in seiner sozialpolitischen Gesetzgebung
keine weiteren Fortschritte zu machen. Bezüglich der Zentral,
ausknnftsstclle , der er persönlich sympathisch gcgcnubcrsleh «,
könne er erst dam, eine Erklärung abgebcn, wenn genauere
Angaben darüber auch in Bezug auf die Kostcnsrage vorlägen.

Abg . Albrecht ( Soz.) tritt den Paulischen Ausführungen
entgegen. Weiter weist er die 'Angriffe des Abg. Oertel-
Sachsen auf die sächsischen Konsumvcrciiic zurück. Bedauerlich
sei, daß mancherlei Anregungen der Gcwcrbcinspektorcn seilen¬
der Verwaltungsbehörden keine Folge gegeben würde , so z. B.
wenn cs sich um Mißstände in der Konfektionsindustrie
handelt.

Abg . Dlcll (frcis. Volksp .) erklärt sich mit der Resolution
Münch -Fcrbcr einverstanden, widerspricht aber der Bemerkung,
daß die Jahresberichte der Handelskammern zum Teil ein¬
seitig gefärbt seien.

Abg . Bollmar (Soz .) wendet sich gegen die gestrigenBe¬
merkungen des Abg. Hitze über die Stellung der Sozial¬
demokratie zu den Gewerkschaften. Hitze habe dabei auch be¬
stritten , daß das Ccnlrum die maßgebende Partei sei. Wisst
denn Hitze nicht, daß aus den Reihen dieser Partei das be¬
rühmte Wort gefallen sei : „Centrum ist Trumpf !" In Bayern,
wo man eine deutlichere Ausdrucksweise liebe, sage inan:
„Tas Centrum ist das irdische Werkzeug Gottes ." Tabei
verstehe das Centrum unter Religion stets das Christentum
und unter Christentum die katholische Kirche . Tas Ccnlrum
richtet sich nur nach Rom , auch in weltlichen Tingen . Er er¬
innere au 1857 und an das Serennat . „Sic haben das
Sercnnat entschieden bekämpft, und dann auf Geheiß des
heiligen Vaters haben Sie sich hier aller Stimme enthalten.
Wie unzuverlässig das Centrum in sozialpolitischenFragen ist,
das haben Sie wiederholt bewiesen. Haben doch 1897 bei der
Revision der Jnvalidilätsgesetzc Anträge , die Sic erst selbst
gestellt halten , nachher, als wir dieselben bei der dritten
Lesung wieder aufnahmcn , nicdergestimmt. Gerade das
Centrum hat die Hauptschuld an den ungenügenden
Ergebnissen unserer Sozialpolitik ." Was den Staats¬
sekretär anlange , so müsse doch wohl dieser selbst das Unge¬
nügende der Sozialreform empfunden haben, denn wie wäre
cs sonst möglich, daß er die Verantwortung von sich abwälz:
und aus den Bundesrat geschoben hat . Tas Reich wird,
schließt Redner , bei der Sozialreform , wie wir sie fordern,
nicht zu Grunde gehen.

Abg. Hitze (Ctr .) geht nochmals auf dic Gewcrkschaflsfrageein
und bestreitet, daß das Centrum , wie Pcus behauptet hatte,
die Arbeiter auf einer niedrigen Bildungsstufe erhalten wolle.
Mit deni Hinweise auf die Worte „Katholisch ist Trumpf"
schaffe Vollmar nicht die Thalsache aus der Welt , daß da-
Cenlrum mit seinen 106 Mann bei 397 nicht maßgebend sei.

Abg . Müller - Sagan : Meine Freunde lehnen den Antrag
Fischer auf Einsetzung einer Untersuchu» gskommission ab. Tie
verwahren sich aber dagegen, daß aus dieser Ablehnung ein
Vertrauensvotum für den Staatssekretär gefolgert werde.

Hierauf erfolgt Vertagung aus morgen : Wohnungs¬
frage.

Stimmen aus dem Publikum.
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rrdakti »« de»

Vubkku » gegenüber keine Veranrwerivnf^

Die bevorstehende Feier von Kaisers
Geburtstag

veranlaßt uns , auch an dieser Stelle auf eine Unsitte hin-

spinden nahm sie persönliches Interesse . Ais die Kaiserin
Friedrich noch Kronprinzessin von Preußen war , wurde
sie eines Tages von einer alten .Hofdame beim Ordnen des
Wäschcspindcs überrascht . „Cs steht unter der Würde einer
Prinzessin , Königliche Hoheit, " üemcrkte die Gräfin , „sich
mit solchen Arbeiten zu befassen !" — „ Meine Mutter thurs
auch !" war die kurze Antwort.

Eine ebenfalls wenig bekannte Anekdote läßt die Kö¬
nigin Victoria ihren Namen und den des schuldtragcnden
Bediensteten in den Staub zeichnen , den sie bei ihrem täg¬
lichen Rundgang aus dem itonsoltisch eines Salon -Z sand.
Ein Zeichen ihres Ordnungssinns , aber auch ihres stets
gerühmten Gedächtnisse ? , wenn man bedenkt , daß Windsor
Eastle ungefähr 8000 Angestellte beherbergt.

Tie Nachmittage wurden nur bei sehr schlechtem Weiter
zu Hause verbracht . Tann juchte die Königin Zerstreu
ung im Zeichnen oder in harmlosen Gesellschafts¬
spielen. Ihr Lieblingsfpiel war Patiencelegen . Selbst
auf ihren Reisen durften die Patiencekarten , die speziell
für sie von Lady Cadogan entworfen waren , nicht sehlen.
Sic lagen ebensowohl aus dem Tischchen ihres Boudoirs
in Windsor oder in OSborne Residence , als in der Kabine
ihrer kleinen Pacht , oder im Salon des CxtrazugeS der
North -Western Company , der sie von Balmoral nack Wind¬
sor , oder des Prachtzuges der Great Western Company , der
sie von dort nach Osborne brachte . Auch der Prinzgemayl
nahm lebhaften Anteil an diesem Spiel . Mit »hin pflege«:
die Königin auch das edle Schach . Seit seinem Tode aber
hat sie keine Schachfigur mehr angcrührt.

Wie gesagt , war sie auch von Jugend aus eine ge¬
wandte Zeichncrin und sand großes Vergnügen an dieier
Kunst , die sie selbst in den letzten Jahren noch ohne Be¬
nützung einer Drille ausübte . In der Familie Kent werden
noch heute als kostbare Reliquien eine ganze Reihe gezeich¬
neter Pserdelöpfc ausbewahrt , die die damalige Prinzessin
Victoria — als sie bei einem Besuche, vom Regen überrascht.
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»weisen, welch« mit derselben allgemein verbunden ist:
xas Betrinken . Wenn ein .Herr I . aus einer Iahresvcr»
sammlung des „Deutschen Vereins gegen Mißbrauch der
Getränke" von einem höheren Koinmuiialbcaintcnerzählte,
daß derselbe sich zu Kaisers Geburtstag prinzipiell be-
kneipe, und von einer Ghinnasialstadt, in welcher „ von 15
Lehrern alle bis auf 2 zur Feier des KaisergebnrtstageS
ousgcsprochcnermaßen in der Absicht auSgcheu , sich zu be-
kneipen", so handelt eS sich leider nicht bloß um isolierte
Vorkommnisse, sonder » , wie jedermann weiß , um Vor¬
gänge , die überall beobachtet werden können und
sich wohl im ganzen Reiche in ähnlicher Weile vollziehen.
Richten sich doch schon die Frauen daraus ein . das, die Man»
ner um 2 oder 3 Uhr » achtS (oder noch später) , ihrer Sinne
nicht mehr mächtig , nach Haus kommen . „Es ist ja Kaisers
Geburtstag", das erklärt, das entschuldigt alles . Da drückt
man denn auch bei Ausschreitungen, welche gelegentlich da-
bei Vorkommen, nicht nur ein Auge , sondern beide zu.
Sich zu Kaisers Geburtstag zu bekncipen >',inh was von
Kaisers Geburtstag gesagt ist, das gilt auch für die Geburts¬
tage der einzelnen Landesherren, sowie für die nationalen
Feste ) wird nicht nur nicht für jchimpslich gehalten, sondern
gilt gewissermaßen als patriotische Pflicht , als Ausdruck
der Liebe zu Kaiser und Reich. Tic Verirrungen des
menschlichen Geistes sind manchmal schier unsaßbar . Man
überlege nur recht ! Glaubt man denn wirklich den Kaiser
damit zu ehren und ihm seine Liebe zu zeigen , wenn mau
unmäßig trinkt und sich in einen Zustand versetzt , in dem
man seiner Menschenwürde entkleidet ist ? ! Sollte dieser
Zustand nicht eher einer Beleidigung gleich kommen?

R .- H.

Handwerkskammer und Snbmisstons-
wesen.

Allgemeines Staunen hat unter den Handwerks¬
meistern der Beschluß der Handwcrkcrkammcr hervorgcru-
fen, den Truck der HandwcrkcrzeitungandcnMinde st-
sordernden zu vergeben. Während noch tue vor¬
hergehende Handwerkskaiiimcrsitzung große Beschlüsse ge¬
gen das Submissionswesen faßte und beschloß, diesbezüg¬
liche Eingaben an die Behörden zu richten , kommt dieselbe
Kammer schon in der nächsten Sitzung dazu , das verwerf¬
liche Unterbieten aus Umwegen bei sich selbst einzusühren.
Lb der Hondwcrkerkammernicht die Ahnung gedämmert
hat, daß sie mit ihren Beschlüssen zeigt , das; sie nicht recht
ernst zu nehmen ist ? Wenn die Handwerkskammersich
nicht aus eine höhere Warte stellen kann , wird sie sicher
nicht an Ansehen gewinnen. Verweilen wir einmcu ^ kurze
Zeit bei den von der Firma „Barfuß u . Jsensce" und der
Firma „Büttner " geforderten Preisen sür Herstellung der
Handwcrkcrzeitung . Barfuß u . Jsensce, die schon etwa
drei Monate die Zeitung hergcstcllt haben , und die doch
die für solches Unternehmen nötigen Anschaffungen zu
machen gezwungen waren, forderten 6000 Mark, welche
Summe sie schließlich um 500 Mark ermäßigten. Tics
ist ein Preis , den jeder Trucker als eine solide Forderung
bezeichnen wird. Tie Konkurrenzfirma Büttner , die durch
ein Unterangebot aus den Truck der Zeitung spekulierte,
verlangt nur 1600 Mk. und will die Inserate der Junnngcw
ermäßigen, wohingegen die Firma Barfuß u . Jsen-
see als äußerstes Entgegenkommendie Inserate gänzlich
frei ausnehmen will. Tie Preisdifferenz stellt sich also
aus 900 Mark pro Jahr , welche durch die freien Annoncen
noch verringert wird. Worauf beruht nun die Konkurrenz¬
fähigkeit der Firma Büttner ? Auf Spekulation ! Tenn sie
verlangt , daß ihr zwei Seiten zur Verfügung gestellt wer¬
ben für Jnseratcnzwccke . Und auf ein auf solcher Grund¬
lage beruhendes 'Unterangebot läßt sich die Handwerks-
iammer ein ! Unb das nennt sich „Förderung des Hand¬
werks " ! Tie vorgestern, Montag, stattgehabteI n n u n g s-
versammlung der Schneider hat sich nun mit
dieser Sache befaßt und sich allseitig mißbillige» !, aus¬
gesprochen über solche Beschlüsse. Ein Meister stellte die
Forderung , die Zwangsinnung schleunigst wieder auszu¬
lösen , denn die Hondwerkerkammerhabe gezeigt , daß sie
die Interessen des Handwerks selbst nicht zu wahren ver¬
steht . Tie Meister gäben sich durch solche Beschlüsse selbst
der Lächerlichkeit preis , wenn man behaupte, die Innun¬
gen und ihre Kammer wollten das Handwerk fördern. Tie
Schneider-Innung faßte schließlich folgende Resolution mit
Einstimmigkeit:

„Tie heute , am 2k. Jan . 1901, in der Markthalle
tagende Zwangsinnungsversammlung der Schneider
erklärt sich mit dem Beschluß der Handwcrkcrkammcr

ihre Langeweile nicht anders zu vertreiben wußt,. , zur
Freude der Kinder skizziert hatte. Auf ihre » zahlreichen
Etrciszügen , die sie mit dem Prinzgemahl durch bas schot¬
tische Hochland unternahm , fehlte nie das Slizzeubuch.

Bei schönem Wetter aber oder auch bei leichtem Rege»
unterblieb die Ausfahrt nie. Kein Wunder, wenn die
meisten .Hofdamen alle Augenblick an Schnüvsen litten.
Aus längeren Spazierfahrten wurde der Theelessct mitge¬
nommen , und aus einem kleinen , in den Wagen gestellten
Tische der Thee serviert. Nach der Rückkehr waren noch
rasch die wichtigsten Tepeschen zu erledigen , und dann be¬
reitete sich die Königin zum Empfang der Gäste vor , die
nach Windsor geladen waren „to äine s»<1 to sleep." Im
langen korridorähnlichen Saale, der zum äimux -room führt,
erwarteten die Eingcladenen ihre königliche Wirtin . Tb-
Wohl viele darunter der Herrscherin nicht persönlich be¬
kannt, sondern aus politischen oder anderen Gründe» ge¬
laden waren , verstand sie eS stets , allen durch ihre Fccuud-" chkeit und ihren Takt die begreifliche Befangenheit zu
nehmen . TaS Tiner war stets ganz königlich : die Königin
freilich war selbst in jüngeren Jahren von einer ganz un¬
gewöhnlichen Mäßigkeit. Nach der Tafel hielt sie regel¬
mäßig Cercle , zu dem sie sich immer sehr sorgfältig vor¬
bereitete . Sehr häufig war abends Konzert oder Theater»> dem eigens hierzu hergcrichtcten Watcrloosaal. Tie
Königin selbst war ja eine sehr große Musilsrcundiu. ES
giebt wohl wenige europäische Tonkünstler vo» Ruf, die
nicht heuie mit Wehmut des Tages gedenken , au dem die
Königin, deren Gast sie gewesen sind , ihnen in der ihr
tigenen liebenswürdigen Art kür de » gehabte » Genuß
gedankt hat.

Wie sehr sie an allen hing, die zu ihrer Umgebung
gehörten , und wie streng konstitutionell sie dachte,

auch folgende Tbatsache . 1840, also
zwei Jahre nach ihrer Thronbesteigung, dcnns-
lionierte Lord Melbourne, und Victoria berics Sir Ro-

bctr. Vergebung der Handwerkcrzcitungan den Min¬
dest fordern den nicht einverstanden: sic bedau¬
ert 'es lebhaft, daß die Haudwcrkerkammerdas ver¬
werfliche Subinissionswcscn aus Umwegen selbst eiu-
sührt, und beauftragt ihren Obmann. diese» gefaßten
Beschluß der K.ammcr zu unterbreiten ."
8L In die vorbcnanntcn Summen sind 1300 Mk . sür

Porto mit hiucingcrechnct.
H.

Nus aller Welt.
Arnold Böcklin und das Flugproblcm.

Ter unvergeßliche Meister beschäftigte sich seit 40 Jahren,
schon bei seinem Aufenthalt in Weimar , mit der Lösung des
Flugproblems . Mit seiner großen Phantasie vereinte sich ei»
fclteucr mathematischer Scharfsinn , nnd dieser führte ihn dazu,
seinen Versuchen den Vogelstug zu Grunde zu legen. Ter mit
Böcklin befreundete Prof. Hclinholtz äußerte sich gerade über
dieses Prinzip sehr günstig, und auch der leider verunglückte
Lilicnthal baute auf dem selben Grunde sein Enslcm auf.
Böcklin besuchte ihn einmal bei seinen Flicgeversuchcn in
Lichterfclde, und als er den von Lilicnthal ausgesührten Berg
sah, von welchem dieser heruntcrzuschwcbcn pflegte, rief er
lachend: „Tas Ting sicht ja aus wie der Vesuv !" In den
achtziger Jahren baute der Künstler aus einem Hügel bei
Florenz größere Modeste nach seinemSystem . Mehrere Schüler
und auch der früh verstorbene Maler Ha »S von Marscs
halfen ihm dabei . Ein Sturm zerstörte in der Nacht die müh¬
same Arbeit ; aber Böcklin ließ sich keineswegs entmutigen , er
baute im nächsten Sommer ein neues Modell , das ihn jedoch
technisch nicht befriedigte. Ter Meister wandte sich nun nach
Berlin , wo die Abteilung für Luftschiffabrt großes Interesse
für die Sache bekundete, auch Werner Siemens erbot sich, dem
Künstler bei der Koiislruklion mit asten Kräften zur Hand z»
gehe » . Ter große Elektrotechniker starb jedoch , und Böcklin
wurde zweimal vonr Schlage getroffen. Als er sich erholt hatte,
beschäftigte ib» der alte Licblulgsplan von neuem, aber seine
Angehörigen hielten ihn von diesen Arbeiten zurück , um ihn
nicht körperlicher Anstrengung auszusetzcii.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Aus die 3 p r v z c » t i g c sächsische A » leihe sind

beträchtliche Ailmelduiigen aus Frankreich kingegau-
gen . — Tie neuen 4prozeutiaeu Anleihen
Bahernsu ndBadcns sind jetzt offiziell a » der Börse
zur Einführung gelangt ; der Kurs für beide Anleihen stellte
sich aus 101,20 » o.

Ter Monatsbericht des „Glückauf " — einer in Esse»
erscheinenden Zeitschrift sür bergbauliche Interesse» —
konstatiert eine allmählich rückläufige Kou ; uul«
tur aus dem K o h l c » in a r k t.

Tic schwere Erkrankungder Königin vo» England steht
nicht nur an der l o n d o » er B ö r s e sondern auch c>» al¬
len übrigen Plätzen gegenwärtig i in Mittel¬
punkt des Interesses, und r»sl allseitig Beuuruhi-
guiig hervor. Ohne Zweifel wird hinsichtlich des Handels
und Verkehrs die Eventualität des Thronwechsels über¬
schätzt : unseres Erachtens wird derselbe weder Wirtschaft'
lichc » och auch voraussichtlich besondere politische Folgen
haben.

Tic Verwaltung der Pom in erschen Hhpo -
thckenbank giebt sich aiigciischcinlich Mühe, de » i»
letzter Zeit anläßlich des Spielhagen-KrachS etwas erschüt¬
terten Ruf der Bank dadurch wieder zu festigen , indem sie
erklärt, daß an der gegenwärtig stattsindcndcil genauen
Prüfung der Bilanz ein vereidigter Bücycrrcviior und
vcnt . auch der königliche Bantinspektor Hartman» sich be¬
teiligen. Eine solche Beteiligung kann natürlich das Er¬
gebnis des letzte» Geschäftsjahres nicht verbessern . Taß
dasselbe nicht glänzend sei » laiin, geht daraus hervor, das;
die Verwaltung erklärt, cs stehe » och nicht fest , ob für das
Jahr 1900 überhaupt eine Tivideudc werde verteilt werden
können . Mitte Tczembcr wurde die Tivideudc noch auf
7 « <> geschätzt; dieser Schätzung dürste die Verwaltung s . Zt.
jedenfalls nicht fern gestanden haben.

Norddeutscher Llvhd. Ter glänzende Jahres¬
abschluß des Norddeutschen Llohd — eilte um 1 o.ö höhere
Tividende gegen das Vorjahr bei Absetzung von 5 Mill.
Mark sür das Hobokeii-Uuglück und weiteren großen Rück¬
stellungen — hat zu großen Umsätzen in den Aktien der
genannten Gesellschaft geführt, eine Besserung des Aklien-
preises indes nicht Hervorbringen können . Ter Grund
dürste darin liegen , daß einerseits mit dem Bcvorstehcn
einer Kapitalserhöbung gerechnet wird, andererseits sür

vcrt Peel zur .Kabincttsbildung. Sir Peel unterbreitete
auch alsbald der Königin eine Ministerliste, verlangte
aber die Entlassung sämtlicher Kosdamen , deren Gatte»
oder Anverwandten Angehörige der früher regierenden
Partei waren, die nun Oppositionspartei werde » würde.
Ter Minister fürchtete ossenbar eine Hoslamarilla . Die
Königi » aber wollte davon nichts Horen . Ihre Hosdame»
hätten sich bisher nicht mit der Politik besaß «, und würden
sich auch künftig nicht darum kümmern . Und dabei blieb
sie, so daß Sir Peel auf die Kabinettsbildung damals vcc-
zichtete , und thatsächlich erst im daraussolgendc» Jahre
das Ministerium Melbourne abloste.

HerzlicheLiebenswürdigkeit und herzliche Güte
überhaupt waren ihre vorherrschenden Eigenschaften . Aas
ihren Thron mehr als alles andere geslüpt hat, war die uu«
begrenzte Wohlthätigkeit, die sic in den Oil Jahren ihrer
Regierung entfaltete. Tie meisten dieser rührenden Tha-
te» werden ja der große» Ociseutlichlcit stets unbekannt
bleiben , wenn aber in den kleinen Törsecu des Hochlands
die Totenglockcn die Stunde ihres letzten Ganges vertun-
den werde » , wird so manches dankbare Herz der mildthiti-
gen Herrscherin gedenken , deren Hauptaufgabe es war,
ihre » ErholungSausenthalt de » Werken der Nächstenliebe
zu widmen. Dir „ Oeoven kram ove Pourvoi ok our lits in
tli« Hixdlovcl, " — die in zwei Bänden erschienenen Tage-
buchblättcr der Königin sprechen in schlichten bescheidenen
Worten von so manchem rührenden Besuch bei de» Armen
und Kranken um Balmoral . Und die Geistlichen der um
Osbornc-Rcsidence liegenden Ortschaften lönntcn, wen » sic
dürste» , gar manches von der einfachen Matrone erzählen,
die ihnen unerkannt bei ibrcn Licbcswerlc» zur Seite ge¬
standen hat. Bei der Erziehung ihrer Kinder und Enkel
bat sic auch stets durch Beispiel nnd Anciscrung größtes
Gewicht aus eifrige Bcthätigung in guten Wcrlen gesetzt.

Tic Person der Königin war das festeste Band
zwischen Großbritannien und Indien . Von tiefer Einsicht

die weitere Entwickelung dcS Unternehmens unsere Han-
delSpolitik entscheidend >>t, der nicht mit rechtem Vertraue»
cntgcgeugesehe » wird.

V o in M onta n mark t Tie Verhandlungen wegen
Bildung des obcrschlesischcu uohlensyndikatS habe » bis¬
lang wenig Ersolg auszuweisen : ein Zustandekommen des
Snndikats gilt als ausgeschlossen . — Englisches Gießerei¬
roheisen wird neuerdings zu Mark 69 srauko Ruhrort
« »geboten . ( An der letzten düsseldorser Moutanbörse wurde
dasselbe noch niit Mark 75 notiert . ) — Tic Frickeushütte
in GIctwil ; (Oberschlesien ) hat eme » Hochofen auSgeblaseu.

Norddeutscher Llohd. Ter glänzende Jahres¬
abschluß des norddeutschen Llond — eine um t Prozent
höhere Tivideudc gegen das Vorjahr bei Absetzung von
5 Millionen Mark für das Hoboleu - llnglück und weiteren
großen Rückstellungen — Hai zu größeren Umsätze» in den
Aktien des genannten llnuriiehmens geführt, eine Bes¬
serung des Preises indes nicht hervorbriugeu können . Der
Grund dürste darin liegen , das; einerseits mit dem Bevor-
slehcn einer Kapitalserliöhung gerechnet wird, andcrerscitS
sür die weitere Entwickelung des Unternehmens uniere
Handelspolitik entscheidend iß , der nicht mit rechtem Ver¬
trauen ciitgegcngcsehen wird.

Ter stürmische » A u fwärlSbewcgu » g an
der newhorker Börse ist ei» rapider Rückgang auf
schnellem Fuße gefolgt . Tie Treiberei war verursacht durch
Nachrichten über die Besserung der Industrie und durch
Projekte aus deni Gebiete des EikenbahuwejeilS In beiden
Beziehungendesavouricreu die rbatsache » mehr oder min¬
der die Gründe, mit denen diese Treiberei erklärt worden
war . Tie Besserung aus dem Eisemnarkt ilt bereits zum
Stillstand gekommen , und die verschiedenen Gerüchte über
Eisenbalmsusivucu werden dementiert.

Witterm«siobcoblui>tnngc » in Oldcnbvrg
von A . Schulz , Hop Optiker.

Monat. ^
i Larrmer»?« «"»»- ! , , -r» -r-in ».- MM x,»

Lufttemperatur

22 Jan. 7Ü Nm.' s- s.s ! 767 .2 26 . « ,I 2 » . Jan > s- S.S -s- I
LS. Jan. s » Lm. -s- l .n j 775,3 2 « 7 .3 23 . Jan s—

^9 «? t tovti o vict 'i t
von» TicnStag , den 22 . Januar,

lieber Nordenropa zieht eine tiefe Tevrcssion dahin,
die aber weit entfernt dleibt : unter ihrem Einfluß herrscht
in Tculschlaud meist trübes .mildes, teilweise regnerisches
Wetter. Tas Minimum lagert über dem Süden .Kontinen¬
taleuropas Ta weitere Störunge » vom Ozeane folgen
werde » , jo ist 'eine wesentliche Aendcrimgnicht zu erwarten.

t Wettervoraussage
sür Donnerstag , den 24. Januar.

Wechselnd bewölkte ? , windiges, mildes Wetter mit et¬
was Rege » .

Grsparunflskaffe zu Oldenburg.
Bestandder Einlagen am l . Novbr . 1900 16,685,567 Pik. 70 P
Im Monat Novbr . I960 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 352,603 „ öS „

somit Bestand der Einlagen am I . Tcz.
1900 . 16,654,2IS „ V5 ,

Bestand der ^ etiva l.zinsstib belegte
Kapitalien uird Kassenbcslande ) . . 18,104,950 . 08 »

Brakes Leeschiffsvertehr.
A » gcko m men:

Jan . 2, dtsch . . Rundschau " , Steffens , von Hamburg.
. 2, . D . . Ascania ", Albrccht, von Riga.
. 4 , . . Börscnhastc" , Hilk, von Hamburg.
. 6, . D . . Ostsee " , Schoo», von London.
, 8, cngl. T . . Camitc " , EaleS , von Boncß.
. l2, gricch . D . . Vagliano ? "

, Earivalis, von Novorossisk.
. 17 , dtsch . . Chronik" , Scharf , von Hamburg.
. 20, . D . . Tucstcrnbrook " , Focks, von Mathil.

Abgcgangcn:
Jan . 4, engl. T . . Arranmoor "

, Prüft, nach Cardiff.
. 6, dtsch . D . . Ascania ", Albrccht, nach Hamburg.
»

", « . Börscnhaste"
, Hilckc , nach Hamburg.

. 9, . T . . Ostsee ", Schoon, nach Bremen.
, 10, engl . T , . Canute " , Ealcs, nach Bremen.
. 19 , dtsch . . Chronik" , Scharf , nach Bremen.

in das Gemülsleben des Orientale» zeugt der Einfall Lord
Beaconsields, sic zur Kaiserin von Indien zu proklamieren,
und so m direktem Kontakt »nt den Fürsten und dem Volke
von Hindoslan zu bringen. Sie hat aber auch die Crlvar«
tuiigcu, die der Staatsmann an ihre Persönlichkeit gc-
kuüpst hat, glänzend erfüllt . Nicht einer unter 1000 Ein¬
geborenen Indiens leimt de» Namen des BizckönigS , der
toniinl oder geht : alle aber laiiiilc» und verehrten wie
eine Art unsichtbare Götti» „Victoria Kaiser : hind" . Ihre
Person bedeutete ihnen England. Trauer und Wehklagen
ivird ihr hiiischeidcu erwecken : eine wichtige Frage aber
sür ihre » Nachfolger wird es sei» , die Liebe zu erringen,
die ihr gezollt wurde . Sie hat sich dieser Liebe auch wert
gezeigt . Noch in reisen Jahren lernte sie Hindostanisch,
sprach es schr gut und schrieb es sogar. Bon ihrer Sprach¬
gewandtheit haben ihre Freunde — wie sic sich stolz nannten
— der Sbazada NaSrulla Khan , Amirs zweiter Sohn , und
Nizam vo» Hndcrabad, die zu ihrem Jubiläum i » London
waren, nach ihrer Rückkehr i » die .Heimat nicht genug er¬
zählen könne» , auch von ihrer srcundlichc » Liebenswürdig¬
keit. Sic war ihnen allen eine würdige Nachfolgerin der
Sultane von Telhj, und als solche gcwiisermaßengeheiligt.
Nicht wenig trug zu ihrer Beliebtheit im Oriente auch der
Umstand bei, daß sie, seit sie Kaiserin geworden war , unter
ihren Privatsekrctürc» einen Moslem hatte — seit 1892 ist
Muushi Kasiz Abdul Karim der Vorsteher des Oriental -Te-
partemciils gewesen.

So hat sie in Güte und Liebe durch Jahrzehnte mit
beiqclragc» , ei» Weltenrcich zujainmeuzuhalten. Böse
Tage sind inzwischen über das Jnsclrcich hcrausge.zvgen.Die ersten Akte des Dramas hat sic noch init anschcn
müssen . Tic unaurbleiblichen Folgen aber des ungerechten
KriegeS, an dem sic gewiß nicht Schuld ist , und der sicht-
lich ihr gutes Herz bluten machte , hat ein gütiges Geschick
sic nicht mehr erleben lassen.
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>
Verein»« und

Vergnügungs-Anzeigen.
: : : : : : : : : : : : : : : : : >
23. Ltiftuilgsfeß

der

VsterilbliiM
lurll - GVmiv.

Sonntag , den 3 . Februar,
nachmittags 4 Uhrr

Schauturnen
in Dreisers Gasthaus

zu Ofternburg.
WM- Ter Saal wird um SV, Uhr

geöffnet und um 4 Uhr geschloffen.
Ter Einlaß findet nur gegen Karten
statt.

AbrndS 8 > - Uhr daselbst:

KMommers.
>M - Saalöffnung 8 Uhr . Ohne

Karte hat niemand Zutritt.
Dienstag , den S . Februar,

abcndS 8 Uhr:

«rrostdaur«
in Dreisers Säle » zu Ofternburg.

Zur Teilnahme an dem Feste ladet
freundlichst ein

Der Turnrat.

Kaihansen.
Am Sonntag , den 27 . d . Mts.

wozu freundlichst einladet
I G . basster ».

ANM - PttM
vor dem

Keiligkügeijilhor.
Zur Feier von Kaisers Geburtstag,

verbunden mit Stiftungsfest , finden
am Dienstag , den 2V . Januar,
abends 8 Uhr beginnend, im „ Hotel
zum Lindenhof' :

IgklMtize AiiWkWt»
(noch nie dagewesen)

mit nachfolgendem

WM' Ball
Mt.

Fremde können eingeführt werden.
Tanzband 1

Es ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

-MM - Ani«
Kntlssk».

_ Zur Feier de- Geburts¬
tags Sr . Mas . des Kaisers am Sonn¬
tag , den 27 . d . M . :

AI Ball ^
im Lokale des Kameraden I . Brunken,
wozu freundlichst «inladet

DerVorstand.

Kriegerverein
Etzhorn-

Wahnbeik.
Zur Feier des Geburtstags S . M.

des Kaiser» am Sonntag , den 27.
Januar:

heim Kameraden Heinrich Lander

Entree für Mitglieder SO 4 , Nicht-
mitolicdcr I »t , wofür freier Tanz.

Zur Abholung der Fahne ver¬
sammeln sich die Kameraden abends
6 Uhr im VereinSlokal.

Orden , Ehren - sowie VcreinSab
zeichen find anzulcgcn.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

. . Srit >kr-Bmi»
^ Nadorst.

Zur Krier de»

5. Aiftlingsfestts
verbunden mit dem Geburis«

tag Sr. M. des Kaisers,
findet am

Lountag . de« SV. Januar:

kk B« >> «
im VereinSlokal beim Kam . Thcümann

statt . _
UM - Anfang 6 Ubr -MW

Der Vorstand.
Orden , Ehren -, sowie Bundrsab

zeichen sind anzulegen.

Am Sonntag , den 27 . Januar:
General « Versammlung

mit nachfolgendem Ball,
wozu freundlichst «inladet

G . Küstker.

Arikgtt - Pmiii
Hahn.

Zur Geburtstagsfeier
Sr . M . des Kaisers findet
am Sonntag , 27 . Jaur . ,
im VereinSlokal

kroner ösll
statt , wozu Mitglieder
und Damen freundlichst
eingeladen werden.

Der Vorstand.

Zmscheniihan
ÄriM - Mein.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Mas . des Kaisers am Sonntag , den
27 . d . Mts . :Ball
im Vereinslokale.

Fremde können durch Mitglieder
eingcführt werden . Enlrce 20 Pfg.
(Tamen frei.)

Es labet freundlichst ein
Der Vorstand.

LMmrU . Lrtttmii

lbäke.

Sonnabend , den 2 « . Januar»
nachm, b Uhr:

Bersammlrtug
in Harms ' Gasthause zu Twerlt

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn General¬

sekretärs Oetken über die Ent¬
wickelung der Landwirtschaft im
letzten Jahrhundert.

2. Verschiedenes.
3. Freie Besprechungen.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Zu belegen u . anznleihen
gesucht.

Gesucht zum l . Mai oder später- W« Ml.
von promptem Zinrzahler auf erste
Landhypothek . Offerten unter S . 81
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht zum I . Mai 3500 Mk.
von prompt . Zinszahler auf erste Land-
hypolhek. Offerten unter S . 41 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Umzuleihen gesucht aus durchaus
sichere Hypothek VON« Mk . von
einem prompten Zinszahler . Offerten
unter S . 3V an die Expedition
dieses Blatte ».

Verlorene und nachzu,
weifende Sachen.

Ipwege . Gesunden eine Taschen¬
uhr . Abzuholen bei

Joh . Harms.

Wohnungen.
Zu verm. auf sofort oder später

schöne Unterwohnung.
Osencrstraßc 3.

Nähere» daselbst oben. _

Beamter sucht »um 1 . Mai «ine
U«1erwohnnua (2Sluben erwünscht),
am liebsten in Ofternburg . Off. mit
PreiSana . u . S . 42 an dre En >. d. Bl.

Gesucht »um 1. Mai ein Kinder-
Mädchen.

Frau H . Wiemken . Haarenstr . SO.
Osternburg . Gejucht aus gleich

oder I . Mai rin

LsSkVlLlLA.
H . Welleabrock , Tischlermeister,

Schützrnhofstraß « 2.

Zu mieten gesucht zum I . Mai eine
freundl . sep . Unterwohnnug » Stube,
2 Kammeri », Küche , Stall , in nächster
Nähe der Stadt , im Preise bi» szu
180 Mk . Offerten unter S . 44 an
die Exped. d. Bl . erbeten. Gesucht für eine kl. Familie ein in

HLuSl . Arbe ' tcn, namentlich im Plätten
und Kochen erfahrenes Mädchen geg.
hohen Lohn. Zu erfragen

Lindenallee Ibll.

Zu vermieten aus sosort eme kleine
Oberwohnnng

für eine einzelne Person.
Zu Mai eine geräumige Unter-

wohnung mit Gattenland.
Milchbrinksweg Nr . IS. Wt . Pmißsitteijttte

erhalten für gut eingesühtten Artikel
dauernde , angenehme Stellung.

Nachzufraaen bei
Gastwirt Fathschild Nachs.

am Marti.

Laden und Wohnung » u>
vermieten . I

Aug . Ernst Menke , >
Langestr . 6 . I

In m. Pensionate f. Schüler höh.
Schulen , . j . Zt . frdl . Auf. sorgl . Pflege,
gew. Bcaufs . u . erfolgr . Nachhilfe in
all . Lehrf. — Zu jeder Zeit können
Schüler a . d . v. m . gcl. Arbeit » - und
Ucbunask. (alle Lehrf. umf .) tcilnehm.

Ed . Fimmen , Croppstr . 14.

Einige Eigarrrnarbeitrr ans
Hausarbeit gesucht.

DH. Troebner,
Tabak - und Cigarren - Fabrik,

Kautabakspinncrei.
Äcsucht zu Ostern ein Tischler¬

lehrling . G . Oetken , Bürgercschstr . 3.
Osternbnrg . Eine LÄohnung,

l Stube , 2 Kammern , Küche , Keller,
mit Gartenland zum 1 . März wegen
Fortzug von hier zu vermieten.

Harmonicstraße lO.

Oldenburg i. Gr . Suchen »u
Ostern einen

Lehrling
für unsere Gärtnerei unter günstigen
Bedingungen.

H . Klock S: Sohn,
Kunst- und HandelSgärtncr.

An vermieten zum 1 . Mai
eine freundliche Ober¬

wohnung. eventl . mit Land,
an ruhige Bewohner . Miet¬
preis 120 Mk.

Offerten « nter 8 . 37 an die
Expedition dieses Blattes.

Edewecht . Suche für meine8 Jahre
alte Tochter , die m Oldenburg eine
höhere Schule besuchen soll, zu Ostern
d. Js . passende

H . O . Oellien.
Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver¬

mieten . Stau 1l.
Eine Wohnung im Preise bis zu

200 . -6 in der Gegend Alexanderstr .,
Ziegelhofstr . von ruhigen Leuten zum
l . Mai zu mieten gesucht.

Offerten unter T . 38 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Jaderkreuzmoor . Gesucht aus
Ma » d . Js . einen

zweiten Knecht,
welcher mähen kann , oder ein Arbeiter
für nächsten Sommer.

Wilh . BartelS.Zum 1 . Mai zu mieten gesucht eine
Wohnung mit Gartcnl . im Haaren-
thorviertel (Stadt ) bis 200 .« an ruhige
Bewohner . Offerten unter S . 30
an die Exped . d. Bl . erbeten.

(besucht.
Zn nächsten Ostern suche ich

für »nein Eisen - n . Knrzwaren-
Meschäst einen mit guten Lchul-
kenntuisscu ausgerüstete»

I- vdrliiiL.
Brake . M . HellmerichS.

Zu verm. z . l . Mai e. Oberwohn.
W . Schmidt , Milchbrinksweg 12.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Aus sofort oder später ein Fräulein
ob. bessere » Mädchen bei Kindern.

R . Juckenack,
Hotel Neues HauS.

Ollern d . Z . pudel in meinem
Kolonialwarengeschäst

1 Lehrling
mit guten Schulkeiintniffen Stellung.

Bewerber mit einj . - sreiw. Schein
werden bevorzugt.

Q . ILoLlsIvtLs,
Hoflieferant.

Gejucht zum 5. Februar ein tüchl.

Mckeraesesse.
G . Borgmauu , Tonnerschweerstr.

Naftede.
Suche auf sofort einen kl. Knecht

von 16 — 17 Jahren , sowie zu Mai
ein jungeS Mädchen zur Stühe der
Frau und ein fixe» Dienstmädchen,
welches auch melken kann.

I . Göfleljohanns,
Hotel Zum Grafen Anton Günther.

Junges Mädchen sucht für längere
Zeit freundl ., liebevoll « Aufnahme.
Gcfl . Off . m. Preisu . S . 3Sa . d.Exp .d .B.
/ LLesucht zu Ostern für eine

Brot - « . Knchen -Bäckerei
einen Lehrling gegen monat¬
liche Vergütung . Rohere Aus¬
kunft erteilt

^tol »s . Rcchstllr -,
Bergstr . 1« .

Zwischenahn.
Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Lehrling für meine Bäckerei
und Konditorei . I . Hellwig.

Gesucht zu Ostern ein

MO Lehrling
-

» «
smeine Kunst - u. Handrlsqärtuerei.

v . I» . Alliier,
Breme « , Stephanithors -Steinweg 14.

Irrenanstalt in Wehnen . Ge¬
sucht zum 1 . April d. I . zwei zuver¬
lässig-

Wärter.
Vergütung neben vollständig freier

Station jährlich 400 steigend bi»
600 ^ 5 Junge , kräftige und solide
Leute, die eine gute Schulbildung ge¬
nossen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen , werden bei der Besetzung
zuerst berücksichtigt.

Anmeldungen bei der Direktion der
Anstalt.

Gesucht für größeren Haushalt in
Bremen ein gewandter erfahrener

Diener,
der schon in feineren Häusern gedient
hat . Beste Zeugnisse erforderlich,
welche aber nur in Abschrift beizu¬
fügen sind. Antritt Mai oder auch
schon früher . Offerten unter B . 0708
an die Annoncen - Expedition von
Herm . Wülker , Bremen , erbeten.

Zwischenahu . Sin nicht mehr.un-
ersahrenes , fleißige»

junges Mädchen
al» Stütze in einem landwirtschaft¬
lichen Haushalt zum l . Mai d. I ».
in nächster Näh « Zwischenahn» gegen
Salär gesucht.

Nähere Auskunft « teilt der Unter¬
zeichnete kostenfrei.

I . H . Hinrich » .

Gesucht zu Mai ein Lehrling . Joh.
Dammann , Tischlern»., Ackerstr. 22.

Gesuchtein zuverläsfiaer ilrbeitrr
für danernd « Beschäftigung.

I . H . T . Mrher.
Gesucht »um 1 . Mai für einen Be-

amtenhauShalt ein junges Mädchen,
welches kinderlieb ist und sich allen
Hausarbeiten unterzieht. Gehalt nach
uebereinkunft . Sophi -nstr . 8, oben.

Suche viele Mädchen für bessere
Herrschaften und Geschäftshäuser zu
Mai gegen hohen Lohn.

Gesucht i . Mädchen zum Kochen erl.
im f. Hotel schlicht um schlicht auf gl.
und Mai . Gesucht eine zweite Koch¬
mamsell.

DM
- Für die Laisa«

Köchinnen gegen hoh. Gehalt , Mädchen
gegen höchsten Lohn, Genrirrmädchen
200- 800 Mk . Verdienst.

Frau P . Hoting , Markthalle.

Etesuch » auf sofort ein

Laufjunge.
Georg Frecse , Langestr . 82.

Bloherfelde bei Oldenburg. Such«
auf sofort 1 Geselle « , sowie zu Mai
1 Lehrling . F . Klee », Stellmacher.

Hnd « (Steiherholz ). Gesuch : zm,
1. Mai ein zuverlässige», etwa» er,
fahren «» Mädchen vom Lande, auch
mit zur Aushilfe im Geschäft, de,
sam. Stellung und gutem Loh»

Für ein junge » Gtädche «, welchej
im Pntzfach bewandert und alt
Verkäuferin thätig ist, wird zu«
1 . März d. I » . anderweit Stellung
gesucht. Gut , Zeugnisse stehen pg
Verfügung . Näherei durch

B . Schwarttng , Eversten.

Gesucht
für Norderney:

Tüchtige Köchinneu , Kochlehr,
Mädchen , Kaffee - und Plätt-
mamsellen , Haus - und Zimmer¬
mädchen . sowie Kellner «yd
tüchtige Hausdiener.

L . Laufmrmll,
_ Norderney.

Tweelbäke . Gesucht aus sofort
oder Mai eine Magd von 14—18J.

Fr . Hauken , Schulweg

WerlediMg
(Sohn rechtlicher Eltern ) gcsuckn

ll . ^ ävl8, Maler.
«Edewecht . Aus sofort

'

E LWmchciPststi
auk dauernde Arbeit und zu Mai ei»
Lehrling . Fr . Brünsten.

Donnerschwee b. Oldenburg . Ge¬
sucht zu Ostern ein Lehrling.
Otto Heitmann , Barbier u . Friseur.

Zu Mai gesucht ein tiichrige«
Mädchen gegen guten Lohn.
Frau Past. Ramsauer , Pelerstr . IS.

Aus Ostern oder Mai d. I . em
Schuhmacherlehrling
_ Fr . Lucken , Kurwickftr . 4.

Auf sofort oder Mai ein Knecht
von 16— 18 Jc hren.

Oldenburg . Heinrich Bartel «,
Haarencschsrr. 1 . Schlachter.

Agent gesucht
an jed. Ort f. d. Verk. uns . renom.
Eigarr . a . Gastw ., Händl ., Priv . re.
Vergüt , ev . Mk . 230 pr . Mon . u.
mehr. H . Jürgens » « ätz C » .,
Hamburg.

Oldenburg . Gesucht zu Ostern
oder Mai d. Js . 1 Lehrling für mein
Geschäft, unter günstig . Bedingungen.

Hofbäcker und Konditor,
äußerer Damm 11.

Oldenburg . Zum 1 . Mai eir
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hau » . Frau E . Früstück , Gaststr . 12.

Schweiburg . Gesucht auf sofort
ein solider Bautischler.

Zimmermeister Joh . Meier.
tstctersfeh ». Gesucht aus sosort

oder später ein kleiner Knecht , gegen
hohen Lohn._ Heinr . Jausten.

sw
ür mein gemischtes Warengeschäft
e zu Ostern er. eitlen

Lehrling
mit tüchtiger Schulbildung.

F . W . « . Meyer.
Sulingen , Provinz Hannover.

Gesucht aus sofort rin tüchtiger

Eisen -reher.
Hermann Meyer,

Pferdemarktplatz Nr . 6.
Gesucht zu Ostern oder Mal ein

Schneiderlrhrling.
F. Schütte, Tonnerschweerstr. IS
Gesucht auf sofort oder Ostern einen

Lehrling für meine Schlachterei und
Wurpmacherei.

».LSN. vsekls.
Äesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

saubere» Mädchen . Zirgelhofftr . 2.
Rastede . Gesucht auf sosott em

lle und zu Ostern rin Lehrling.
Fr . Kuck,

Schmiede- und Schlossrnneister.

« esel!

Arckhnnse ». Suche zu 2liäi
noch eine

von 18 biS
^

LO Jahren.
Diedr . Oltmann»

Gesucht auf sofort oder »um ö. Feör.
ein erster, zuverlässiger

Gehilfe
für meine Bäcker« und Konditorei.

Btrantworllch
-

für
^

Politik und Feuilleton : Dr .
^

A. Heß^ für den lokalen Teil ? W . v. Busch, für den Jnseratentni . B . NadomSky . iKolattonSdcuch un » Verlag asa » . s
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» -r l»I»I, » n « »» « <»ak:mr « ,0,-wmii,^
Llvenburg , 23. Januar

(Fortsetzung der Notizen au» der 1 . Beilage)
dl . Butjadingen , 21 . Jan . Tie Handwerkerinnung

Kordbutjadingen hatte auf den gestrigen Sonntag
eine Versammlung derjenigen Gesellen , die bei Mei-
stcrn der Innung Nordbutjadingen in Arbeit stehen , noch
Schmales Gafthause Hierselbst geladen . Ter erste Punkt
der Tagesordnung betraf die Wahl eines Gesellen,
ousschusses . Letztere hatte folgendes Ergebnis : ES
wurden gewählt Schuhmacher Willms in Burhave. Müller
P. Eimers daselbst , Schmied Hartman» in Stollhamw,
Schuhmacher Bremer in Burhave, Zimmerer Harmse» da.
selbst. Der Ausschuß konstituierte sich wie folgt : Altge¬
selle Willms , Stellvertreter Bremer, Schriftführer Eimers.
SielloertreterSarmsen. Zu Ersatzmännern des Ausscyus-
ses wurden gewählt Schmied , Suhr in Burhave, Maurer Ha-
»ermann daselbst, Maurer GcrkenS in Waddens, Maler
Punkt in Stollhamm, Meier Dittmer in Burhave. In den
ilusschuß für das Gesellen - und Hcrbergswesenwurden ge-
wählt Schmied Suhr in Burhave, Maurer Havermann da-
selbst. In den Ausschuß für das LehrlingSwe ?en wurden
zewühltMeier Dittmer in Burhave, Schmied Hartmann in
Stollhamm . — Im Anschluß an diese Versammlung hielt
die .Handwerkerinnungselbst eine Sitz » n g ab , die sehr
gut besucht war . Tie Neuwahl des Vorstandes und der
Ausschüsse hatte folgendes Ergebnis. Tie aus dem Vor-
stände ausschcidendcn Mitglieder Nordhausen in Burhave
und Gutmaii » daselbst wurden wieder gewählt. Für das
aus dem Ausschüsse für das Gesellen - und HerbcrgSwcsen
ausschcidendcMitglied Aug . Bultmann in Stollhamm wur¬
de mit Rücksichtdarauf, daß in Eckwarden eine Herberge sich
befindet , Malermeister Ostendorf in Eckwarden zum Aus-
schußmitglicdc gewählt. Das aus dem Ausschüsse für das
Lehrlingswesen ausscheidcnde Mitglied Schlüsselburg in
Ruhwarden wurde wieder gewählt. Tie RechnungSablagc
ergab einen Kassenbestand von 17,78 Mk . Ter Haushalts¬
plan für 1901 wurde in der vorgclegtcn Feststellung ge¬
nehmigt. Es wurde beschlossen, den Sekretär der Hand¬
werkskammer zu bitten, in einer Innungsvcrsainmlnng ei-
neu Vortrag zu halten. Nachdem der Sekretär zugesagt,
wird der Tag des Vortrags in der butsadinger Zeitung
bekannt gegeben werden . Einen weiteren Punkt der Tages¬
ordnung bildete die hochwichtige Frage der Gründung
einer Fortbildungsschule für Lehrlinge. Tic Versamm-
lung machte ihre Ansicht dahin zum Ausdruck , daß eS in
hohem Grade wünschenswert sei, daß eine Fortbildungs¬
schule für Lehrlinge ins Leben gerufen werde . Tie .Hand¬
werkerinnung wird mit den Gemeindebehörden des Jn-
nuiigsbezirks in Verbindung treten, und denselben Gesuch
und Entwurf betreffend Fortbildungsschule vorlegcn. Ta
ionsl hier für die technische Ausbildung der Zöglinge des
Handwerkerstandes wenig gesorgt ist, so hofft und erwartet
die Handwerkerinnung, daß die Gemeinden ihre Beihilfe
und Unterstützung nicht versagen werden . Ferner wurde
beschlossen , mit dem allgemeinen deutsche» Versicherungs-
Verein in Stuttgart einen Haftpslichtversicherungsvertrag
abzuschlicßcn. Tie drei letzten Punkte der Tagesordnung:
„Mitteilung über die letzte Kammersitzuiig ", „ Gcnossen-
schastswejen" und „ freie Besprechungen " konnten wegen
vorgerückter Zeit nicht mehr erledigt werden.

Ans aller Welt.
Ein geheimnisvoller Verbrecher.

Von zwei amerikanischen Detektiven begleitet, kam dieser
Tage ein russischer Verbrecher aus Ncw -Uvrk in Kopenhagen
an, wo er der dänischen Polizei überliefert wurde . Während
der ganzen Reise über den atlantischen Ozean war der Gc-
sangcne an Händen und Füßen gefesselt . Tie amerikanischen
Tclcklivs begaben sich, nachdem sic den Gefangenen abgeliefcrt,
pur. russischen Konsul de Gohr , und dieser, der bereits In¬
struktion erhalten hatte , telegraphierte gleich nach Petersburg,
tun die Ankunft des Gefangenen zu melde». Weder die
amerikanischen noch die dänischen Polizciagentcn wußten genau,
wer der Verbrecher sei , resp. worin sein Verbrechen bestand.
Tie groß: Belohnung , über 50,000 Mk ., die für die Er-
greisuug des Verbrechers der amerikanischen Polizei bezahlt
worden in , zeigt sedoch , daß es sich »m einen sehr wichtigen
Fang handelt. Tic amerikanischen Polizciagentcn wußten zu
vnm . de» , daß der Betreffende in der russischen Staatsbank
angcstellt gewesen und dort eine ungeheure Summe gestohlen
habe, anßcrdcm stehe er in Verbindung mit den russischen
Anarchisten und habe an mehreren anarchistischen Verschwörun¬
gen tcilgciwmincn. Aber Las alles klingt sehr ungewiß und
seltsam . Später reisten zwei dänische Potizemgenten mit dem
aesesseltcn, geheiumisvostcn Verbrecher per Dampfer »ach
Petersburg, von wo er nach Jrkurtsk, wo er verurteilt werden
löst , geführt werden wird.

G c s n ud hcitlichcs.
Mittel gegen aufgesprungen ^ Hände . Gegen die

Wage der aufgcsvrmigeiicu Hände , wo die Oberhaut durch
Wechsel von Nässe und trockener Wärme , besonders Strahl-
wärinc des Lscns oder Fci '.erherdes. rninirt wurde, bewährt
sich nach Tr. P . Nicmeycr das Bestreichen mit frisch aus-
gepreßtem Zitronensaft . Tie im ersten Augenblick dadurch
hervorgcniscne Schmerzhaftigkeit möge inan um so leichter
mit in den Kauf nehmen , als die Säure diese Eigenschaft mit
dem ebenfalls für solche Bcschwcrd: empföhle«»», aber nicht so
heilkräftige, , und sauberen Glycerin teilt.

Ein sicheres Mittel gegen Frostbeulen ist die
Zwiebel . Man reibe die von Frost befallene Stelle , che
man sich nicdcAcgt, tüchtig mit Zwiebel « in, oder man binde
die Hälfte einer Zwiebel auf die Beule und lasse sie über
Aarbi lieg . ,» Tiefe Anwendung muß wiederholt werden und
d» Heilung erfolgt. « «

„Ter Traum Kaiser Wilhelm » II'
M elne neue französische Tickstung. die in der nächstenWoche

bei Ollendorf in Paris erscheint. Als Verfasser zeichnet Herr
Charles Bonncfou , der Berliner Korrespondent der Figaro.
I-v rövs <Is Ouillaume II ." ist keine politische Satire. Tic
Tichtung zeigt vtelmehr den Kaiser von Jerusalem, in einen
Traum versunken. Vor ihm erhebt sich das Kreuz, in dessen
Schein er all das soziale Elend erblickt , da- beute, 19 Jahr¬
hunderte »ach Christi Geburt , die Welt erfüllt.

« «
Iubiläu m s ui ü n z e n.

Tie zur Erinnerung an die 2(X >jährigc Krönungsfcicr ge¬
prägten Tenkmünzen (5 und 2 Markstücke) sind von der
Königlichen Münzkasse in Berlin bereits an die Rcgicrungs-
hauptkasscn zur Versendung gelaugt . Tiefe Behörde» werden
dann eine entsprechende Anzahl von Münzen an sämrliche
Kreis- und sonstige» Spczialkasscu verteilen lassen. Um eine
lhnnlichste Verbreitung der Tcnkmünzen zu erreiche», sollten
an Zahlungsempfänger keine größeren Summen , sonder» nur
einzelneStücke abgegeben werden. Sollte die zunächst zur Aus¬
prägung gelangende Anzahl der Tcnkmünzen der Nachfrage
nicht genügen, so ist , um allen berechtigten WünschenNach¬
kommen zu können, eine Nachprägnng in Aussicht genommen.

Lorhiistg und sein Zarcnlied.
Gelegentlich Lortzings 50jährigcn Todestages dürfte eS

interessant sein , an da? Schicksal seiner populärsten Schöpfung
zu erinnern . Es ist dies das melodiöse gefühlvolle Lied . Einst
spielt ich mit dein Szepter , Krone und Stern" , welches Lorying
den Zar Peter den Großen in der Oper . Zar und Zimmer-
mann " singen läßt. Als die Oper 1837 zuerst in Leipzig aus-
gcsnhrt wnrde, weigerte sich der Barytomst , der de» Zaren
darslcllte, das Lied zu singen, das er . albern , sentimental und
einer Oper unwürdig " nannte . Und so bekamen denn die
Leipziger das Lied nicht zu höre». Aber bei der ersten Aus¬
führung der Oper in Berlin brachte cs der Bassist Zschieschc,
der den Zaren gab, zu Ehren . Er sang cs hinreisiciid und
entfesselte einen wahren Beifallssturm . Seit diesem Abend
halte das deutsche Lied eine Perle mehr, und das Zarcnlied
machte mit und ohne Lortzings Oper die Wanderung durch
die Well.

„Nach H' aris ! "
Roman von Heinrich Lee.

(Nachdruckverboten .)
21) (Fortsetzung .)

Auch am Louvre war kein Wagen zu bekommen . In
ein Restaurant, in ein Eafö mit Horteuse zu trete» , diesen
Vorschlag wagte Altdorfer nicht , und der Regen siel imm -r
heftiger. Es ivar noch nicht jüns Uhr , die - öle im Louvre
waren also noch gcöjjnct.

„ Kommen Sic hinein," sagte sic, „eS ist die einzige
Rettung."

Tic Gcmäldcfäle waren von Besuchern stberjüllt, na¬
türlich alles Fremde ; in der dicken Lust war der Aniciildalt
hier nicht gerade angenehm. Besser , man ging in die Ab¬
teilung der Altertümer und Gipsabgüsse, dort war es
weniger voll . I » dem Saale von Assyrien war cS sogar
gänzlich leer.

Sie standen vor dem „geflügelten Stier " oder viel¬
mehr hinter dieser Kolossalsignr . Selbst wenn . einaud
vornberging, so konnte er sie beide doch nicht sehen . Hör-
tcnse hatte ihr Taschentuch hervorgezogen, : i » kleines,
kotcttes Kunstwerkche» , mit Hohlsäumen besetzt, ui» sich
den Regen aus dem Gesicht zu wischen.

„ Horteuse, " sagte er ihr ins Ohr, „einen einzigen
Kuß !"

Sie lachte.
„ Aber ivas denken Sie denn?"
„Einen einzigen! Zum Lohn !"
„Zum Lohn ?"
„Nun gut, zu was Sic wollen !"
Sie besann sich — und ohne ihn anzujchcn, erwi¬

derte sie:
„ Aber mir durch das Taschentuch !"
Er mußte wohl oder übel damit zufrieden sein.
Tie Diener gingen durch die Säle und forderten zum

Fortgehen ans . Es war süns Uhr . Der Regen Halle ans¬
gehört.

„Wann sehe ich Sie wieder?" fragte er.
„Ich weiß es noch nicht . Aber geben Sie mir Ihre

Adresse."
Er schrieb sie ihr aus seine Visitenkarte. Tann , als

sic wieder auf der Straße waren, ries er einen Wagen
heran. Sie halte wieder ihren Schleier herimtcrgczvgeii.
Er half ihr hinein, durch das Fenster streckte sie ihm noch
einmal die Hand zu , dann suhr der Wagen davon und
Altdorfer sah ihm nach , bis er im Gedränge verschwn»
den war.

Keines von ihnen beiden hatte bemerkt , das, sie von
den . Moment an, wo sie durch den Lonvrehof gingen, be¬
obachtet wurden. Wenn Hortense ihr Gesicht auch hinter
dein Schleier verbarg, ihre Gestalt , ihr Gang, inr graues,
englisches Kleid , ihr Strohhul machten sic für jemand, der
sic genau kannte , doch erkennbar genug.

Als sie davonsuyr, setzte sich hinter ihren Wagen ein
zwciier , und er folgte ihm bis vor ihr Haus.

VII.
Wieder vergingen einige Tage, und unsere Reisegesell¬

schaft kostete weiter die Genüsse der Ausstellung »nd der
schönen Stadt Paris . Nur Alldorser konnte sich nicht daran
beteiligen . Eine gewisse geschäftliche Angelegenheit nah»,
ihn ganz in Anipruch . An, »leisten bedauerte da - natürlich
Milchen , aber soviel wußte sie ja von ihrem Mann : TaS
Geschäft ging immer vor!

Endlich halte man auch das „ Teulsche HanS " aus der
Ausstellung in Augenschein nehmen können , denn bisher
war der Eintritt immer ganz unmöglich gew - sen . Stet»
ivar es von Besuchern vollgepfropft, so daß die Tiencr nie-
mand mehr hineinlicße», oder es hingen Zettel an den
Thürcn : „Eintritt verboten " — „Oleschlossen Am meisten
darin gefiel den Damen die Ausstellung Friedrich des
Großen , zu der man sich allerdings erst aus eine ziemlich

iveitläusige Art vom deutsche» RcichSkommissariat beson¬
dere EinIrittSkarten hatte verschaffen müssen . Ein liebens¬
würdiger Herr von der Regierung machte unsere Freunde
darin auf eine » mit einer Silberborte besetzten Tisch aus«
mertsani, der dem große» König als Schreibtisch gedient
hatte . Von der Borte hatte sich ein Stückchen abgelöst,
und der König hatte eS selber wieder mit Siegellack sest«
geklebt , ivas man auch jetzt noch sah.

„Was der alte Fritz sür ein guter Wirt gewesen scin
muß.

" sagte Wilhclmine.
Tic Bilder wäre» alle von sranzösischeu Maler» , daS

feinste pariser und auslandisckie Publilnin bewunderte sie,
und wie sehr aus die Herren Franzosen die mit dieser Aus¬
stellung ihnen erwiesene Artigkeit des deutschen Kaisers
geivirtl hatte, das merkten unsere Freunde am besten , io -' » »
sie aus den Seinedaiiipsern fuhren . „ VoilL lo Pavillon»Ilo-
ninu,I !" riefen die Passagiere bewundernd , wenn man an dem
schönen Hause vorbeikam . Selbst Tänmchcu wurde daun
stolz, daß er ein Deutscher war.

„Ja, " sagte er zu den lliiistel,enden auf deutsch, gleich¬
viel , ob sie ihn verstanden oder nicht , „sowas machen wir
zu Hause eben !"

Auch das große Reimen in Antenil hatte man sich an¬
gesehen . Däumchen wollle erst nicht niit.

„TaS kann sich der Mensch dock» von alleine sagen,"
meinte er, „daß ein Pserd ' S erste scin muß !"

Aber Tännicheii wurde überstimmt. Sa etwa » von
Toilettenprachl, wie hier in den Logen , aus den Tribünen,
hätten die Damen nicht sür möglich gehalten. Und dann
der Korso ini Bois de Bonlogne. TaS lie » sich in Berlin
und in Plauen gar nicht erzählen. Plöglict , vernahm man
in dem unübersehbaren Wagengetümniel ei» fernes Brau¬
sen, das immer näher kam . Eine Kavalkade von Kürassie¬
re » sprengte durch die vvr ihnen sich öjjnende Balm heran,
in ihrer Mitte — voran ein Spitzenreiter — eine vier¬
spännige Equipage mit einem weißbärligcn Herrn, der
ein breites rotes Band über der Brust trug . „ Vivo Loubct !"
riesen die Leute. Eg war der Präsident .' Aber manche , riesen
einen anderen Namen dazwischen , de » des Spitzenreiters,
der in ganz Paris bekannt war - sie thaten es , nur um
den Präsidenten zu ärgern . Wilhelmine jand daS gar
nicht hübsch, denn Herr Lonbet machte einen sehr anstän¬
digen, rubigen, sympathischen Eindruck . Noch wenigeraber
gefiel eS Milchen , daß die Leute zu beiden Seiten der Allee
links und rechts über die Rasenzänne tleltenen und dort
sich länlegtcii oder ihre Eßwaren verzehrten. Ter Rasen
ivar so schön gepslcgt , eö war wirklich jammerschade , und
fein Schutzmann belämmerte sich darum. TaS Merkwür¬
dige war nur , daß der Rasen diese schlechte Behandlung
schon gewohnt zu sein schien, llcberall richtete er sich wie¬
der aus. Es war eben eine ganz einzige Stadt . Wie war
sie nicht schon zu Boden gedrückt worden, und doch richtete
sie sich immer wieder aus — glanzvoll und irisch.

Am interessanteste» aber war eö doch in Versailles.
Wenn man bedachte , daß in diesen prachtschimmernoen
Ricseiisälen einst die sranzösischeu Könige gethront, um¬
geben von dem Prunk des Hofstaats - und nun wandelte,
flutete durch eben diese Säle das geringste Volk hindurch,
die Männer den Hut ans dcni Kopse, die Frauen ihre Kin¬
der an der Hand und aus dem Arm . Ja , vier spürte man
das gewaltige Schicksal ! Und i '.un erst der große Spiegel¬
saal ! Wenn man bedachte , das; diese Spiegel dazu bestimmt
gewesen , die .Herrlichkeit des srainösischen Königtums wi-
dctznslrahlen — und welche Bilder warsc » sie im Lause
der Zeit zurück ! Ten ins Schloß hereiiigestüriiitenpariser
Plebs , der die Möbel hier zertrümmert und nach dem Blute
der' tönigltche » Familie schrie ! Tann Napoleon! Und zu¬
letzt — von allen Fügungen die wunderbarste — aus den
Trümmern dieser Könige und Kaiser die Ausrichtung .des
neuen Reiches.

„ Ich glaube. cS zieht .
" sagte Milchen , und Bröftcie,

in seine historischen Gedanken verliest, wurde wieder an
die Gegenwart erinnert . Ganz unglaublich allerdings ivar
es mit der Herfahrt bestellt gewesen . Man hatte dazu die
von dcm Louvre abgehcnde Tramway benutzt . Scho»
von weitem sah man — eS war Sonntag - - über den
ganzenPlan eine ungeheure, wohl nach Tansciidrn zählende
Menge. Milchen bekam bereits Angst — gewiß machtet,
diese Masse Menschen wieder eine Revolution. Aber „ein,
sie warteten nur ans die nach Versailles abgehcnde » Stra-
ßcn vagen . Jeder , der mitsahren wollle. bekam m einem
neben dem Platze stehenden Kiost eine Nummer, nach deren
Reihensolgc das Entsteigen vor sich ging.

„Warum sie sowas nicht in Berlin ani der Stadt¬
bahn machen, " sagte Wilhelminc, während man aus den
ersten Wagen wartete, „iveiiigsiens würde das Gedränge
nicht sein ."

Al er al ? der reite Wagen seht ankam , stürzt: sich trotz¬
dem die ganze Mciiicheinncngc -darauf , denn der Schassner
nannte die an die Reihe tvnimcnden Nummern, und jeder
wollte eben wissen , ob es seine war . Verpaßte man sie,
so ivar das Warte» umsonst gewesen , denn nachträglich
wurde man nicht mehr mitgenommen. Tas also war das
berühmte Niinimersiisicm . Und wie spärlich dabei die Wa¬
gen kamen — und dabei wuchs die Menge immer mehr.
Eine Stunde wartete man schon. In Tentichland hieß eS:
„die Pariser seien ein ungeduldiges Voll", aber sie ließen
sich „io etwas von Zustand" ganz ruhig gefalle » . I 'u
Berlin hätte man so einer StraßenbahngcscUscbajl ein¬
fach die Wagen demoliert — und wenn sie zckmmal ihre
Rechte und Kontrakte mit der Stadt halte. Auch diese in
ihrcm Fortschritt stecken gebliebene VerkehrSorganisation
ivar einer der Zöpfe , die dieser schönen Stadt Paris in»
Nacken hingen.

kForisetznni kolgts

Mrchsimachrichtc ».
Qsternbnrger Kirche.

Mittwoch , den 23 . Janr ., abends v Uhr : Bibclstnnde in
der Pastor« : Pastor Köster.

Am Sonntag, den 27 . Januar s3 . Epiphanias) :
Gottesdienst 10 Uhr : HilsSpr . Tiarks.
Kindcrlehrc 11 Uhr : HilsSpr . TiarkS.
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Tie Hundesteuer beträgt für 'das
Jahr 1901:

1 . in der Stadt Oldenburg füreinen Hund IO . 2 , für den zweiten
Hund derselben Haushaltung25 . 2, und für den dritte » und
jeden scrneren Hund je 40

2. iin Stadtgebiet für einen Hundl 50 für den zweiten Hund
derselbenHaushaltung 12 . »«. und
für den drillen und jeden ferneren
Hund je 18

Tic Steuer ist gegen den 1 . Märzd . I . an die Sradlkämmcrei zu ent¬richte».
T ie Besitzer von Hunden haben ihreHunde vor dem I . Februar d. I . den

Rotlmcistern bczw . im Stadtgebietden Bezirksvorstehcrn zur Vermeidungeiner Geldstrafe bis zu 60 oder
Haft bis zu 14 Tagen anzumelden.
^ >a der öffentlicheVerkauf der früher^ Meperschcn Windmühle ein
genügendes Gebot nicht erbracht hat.soll dieselbe unter der Hand verkauftwerden.

Reflektanten wollen sich bis zum10 . Februar d . I . an den Unter¬
zeichneten Sladtmagistrat wenden.

Oldenburg , den 19 . Januar 1901.
Ltadtinagistrat.

Tappenbeck.

Gemeindefache.
Zwischenabn . Tas Anfahren von

etwa 200,000 Klinker
vom hiesigen Bahnhof zur Chaussee
Elmendorf —Aue soll vergeben werden.

Offerten sind in den .ersten Tagen
einzn'. e ^chen.

Ter Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Jimnoliilverkauf.
Hude . Ter Landmann I . H.

Wachtendorf hierselbsl läßt seine'

Besitzung,
s) das direkt am Sahntzof be¬

lesene Wohnhaus mit Garten,
groß 3 Scheffels .,

bs ren vorm Hause an bester
Geschäftslage belegenen Lau-
vlatz, groß 2 Scheffels,

c) 17 Scheffels, in der Nähe des
Lahnhofs belegeneLändereien,
beste Lauplätze,

6s 7 Scheffels. Moorland dal.,
es den Strcmclplackcn , groß

2 Tagewerk,
am Sonnabend,

den 26. Januar d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Heincnianns Gasthausc Hierselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

<0 . Haverkamp , Auktionator.
Empfehlen uns zum Schneidern

in und außer dem Hause.
Geschw . Licvers , Sonnenstr . 27.

Jmmobilverklmf.
Der Lan- mana H.

Jan Heu zu Ofen läßt
umständehalber feine nur
4 Min . von der Chaussee
entfernte , schön belegene

Besitzung,
bestehend ans einem neuen

massiven Wohnhaufeundea . 1L Lch .-S . Land
guter Bonität,

am «ttiiliü,
dci Jamr s. Z .,

nachmittags 15 Uhr,
in Diekmann » Gasthause < Ofener
Krug ) mit Anttitt zum I . Mai 1901
nochmals zum öffentlichmeistbietenden
«verkauf aufsetze « und soll, wenn
nur irgend annehmbar geboten wird,der Zuschlag in diesem Termine er¬
folgen.

Bemerkt wird noch , daß nur eine
Anzahlung von ca. 600 .<5 erforder¬
lich ist und der Restkanfprcis mehrere
Jahre gegen 4°/o Zinsen unkündbar
stehen bleiben kann.

Tcm Käufer werden ca . 4 Sch . -S.
gut gedüngten Roggen , sowie ein
großer Tüngerhanfen gratis mit
übergeben.

Kauflichabcr ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Juniiobil-Verkllilf ^
ill Streek b . ZstMug.
Ter Brinksitzer G . Johanne » in

Streck beabsichtigt, seine ca . 10
Minuten vom Bahnhof Sandkrug be¬
legene

kdvksii L Sodrmendiu '
K

o . m . d . » .Ce »nent - Grotz Handlung
Osasvi ' QolL.

Aileilbmgislhe Pereiilsbrnik
5 °

!°
4^

3
o

vi
r o

Jlltertümcr aller Art auS
Porzellan , Gold , Silber , Bronce,
farbig , engl. u . franz . Kupferstiche,
Gemälde , Miniaturen , Emaille,
Porträts , Flakons , Tosen, Fächer

! mit Malerei , Etuis , Waffen und
Rüstg . v. ausw . Hrn . z . kf. ges . Off.

! u . Ho . 88 1V a . d. Exp . d. Bl . erb.

vstekpknnen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle
Sorten Falzziegel liefert in bester
Onalität nach jedem Platz

f . I^ KUMSNN . Lldkiibiikß,
Byninateriul . -Haudlung,

Fernsprecher Rr . 75.
Kontor : Alexanders» . 7.

Ltahlpanzer-
Gcldschränke,

jener -, stur;- u . diebessichereFabrikate
1 . Ranger.

-I . 6 . I*v1rolcl,
Gcldschrcmksabrik Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
^ llustrierte^ Katal

^ kostcnsrei.

bestehend aus einein fast neuen,
massiven Wohnhaus u . Schweinestall,60 Scheffels. Acker - und Gartenland,
ca. 6 Juck Wiesen- und ^Weideland
und l '/r Jück untultiv . Moor - und
Heideland, geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
d . Js . unter der Hand verkaufen zu
lassen.

Tie Ländereien find fast sämtlichbeim Wohnhause belegen, die Hälftedes Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebbaber wollen sich

Sommlielld,
de» L6 . Znnnar,

nachm . 4 Uhr,
in Saudkrug einfiudc» , um mit mir
zu unterhandeln.

I . A. Harm«.

snu 14 8 Sc Vv.
vergüten bis aus weiteres für Einlagen:

bei NmonTtlicher Kündigungsfrist fest p. a
»» n »» n
»» 2 n ^ ^

und aus Chcrk Konto . „
Lombardzinsfuß der Deutschen Neick' sbink 6

Nicht Knripp Bild. Nicht Plombe
garantirren die Güte einer Ware.

Prüfet und Urteilet
dann wird die Ueberzeugung aller sein

Zlrrr
'
töevLvesNicti

Lalserg NalLksktev
pro kki. nur 25

Kaisers Kaffee -Geschäft.
KM Grösstes KaffeerJmport-Geschäst Tentschlan'os "MSI

im dirckccn Verkehr mit den Konsumenten.

Oldenburg nur Mar kt32 H
und Staustrahe 2A.

Ilpolbsksr <-eankaeä >
'» «

ciiiilsbitler- -
l -IWUI

'
. l

IttLKSllstLrllSlläor - I
rakol - Ielqusar . >.

2u Kuben ,bei cken k' a. br ist an tvv ,t.eo » hgr «Iv L öolllt , ,l.ssr , Ostkriesl , ^»onffo in sllsn Lass » und

Kp ,
- L-

Holz - Verkauf
Ter Vollmcier H . Kröger

Ahlhorn läßt amMn. s . üi - isliii. s . z..
mittags 12 Uhr anfg .,im Kuhberg bei Döhlen nochmals30 Nr . Fuhren,

zu Balken und Sparren , ferner:130 Nr . Latten,
Richelholz und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit ge¬raumer Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich rechtzeitig an

Ort und Stelle versammeln.
Ter Verkäufer.

100,000
Ratten , Mäuse tötete schon

m DM "
„ ^ rrlrvrlvi , ». ^ WG

, Kein Gift für Menschen, Haustiere,
! Geflügel. Pak . 60, 100 Haupt-

niedcrlaye : Üiats -Ülpothckc,Markt 18,
ferner i . d . Trogericn : Ed . Penning»
Achternstr. 21 . Will ». Petz , Haaren¬
straße 44, Ernst Wieger , Heiligen-
geiststraßc 15 . Ostern bürg : Paul
Hermann , Bremerstr . 17.

Verpachtung.
Edewecht . Ter Hausmann O cllien

hics . beabsichtigt, am

Sonnabend,
den 26 . Janr . d. Js .,

nachm. 6 Uhr,
in Ww . Renken Gasthause hies . :

seine zn Sndede-
wecht belegene
Weide „Große
Barge " - 12
Jnik — im ganzen
oder in Abteilungen
auf mehrere Jahre

öffentlich meistbietend zu verpachten,
wozu Pachtliebhaber einladct

Meinrenke « .

Alhere Weilj
biclct e. floltgch. niedl. f . eingerichtete

ke8tkMAtion
Jest . L. d. Stadl ) zum Verkauf . —
Anz. 3 — 5000 -/r«. — Angebote unterK. 5k 21 postl. Oldenburg.

Bornhorst b . Oldenburg . Unter¬
zeichneter beabsichtigt, die Lieferungund Arbeit zu feinem Neubau , als:

Grd und Mmierarbeit.
Kalk und Gement,
Bauholzlieferung,
Zimmerarbeit,
Tachdeckerarbeit,
Klempnerarbett,
Tischlerarbeit,
Schmiedearbeit,
Schloflerarbeit»
Malerarbeit,
Glaserarbeit.

in Submission zu vergeben und sind
Offerten bis zum 2 . Februar ein¬
schließlich einzureichen.

Riß und Bestick liegen in meiner
Wohnung zur Einsicht aus.ll . vrLpsr.

MänshöltI Habe

Eichen,
Stakett «. Heck«. Gräben - u . Richelholz,

Tannen»
Rieche!- und Pfahlholz , geschlagen.

Auch gebe Eerüststaugen und
leichteres Bauholz wieder unter der
Hand ab._ Ehr . Boedecker.

Ofen . Zu vcrk. ein Ende d . Mts.
ferkelndes Schwein . D . Hibbelrr.

Petersfehn . Zu verk. ein großer
wachs. Haushund . <ff . Schräder.

Zie Wkttkrvorhkrlailkll
uiiii ihre Äinidliigeil,

kleine Schrift , verfaßt von unserem
Wetterberichterstatter Hrn . P . Wetter
zu Magdeburg , Turmschanzcnstr . 7,und von demselben gegen Einsendungvon 0,35 zu beziehen . _

Zu verkaufen cm fast neues
sehr gutes einschläf . Bett . Näheres
durch A . Paruffel,

Rcchstllr. , Haarenstr . 5.
Rastede . Habe eine junge, schwere,

belegte Kuh zu verkaufen.
A . H . Wächter.

Billig zu vcrm . auf sofort oder
später eine Wirtschaft an hervor¬
ragend guter Lage.

Offerten unter L. IV an die
Annoncen - Expedition von A.
Paruffel , Oldenburg , erbeten.
Tie svarsame Hausfrau verwendet

Wenige
Tropfe»

genügen.
der Luppe », Sauren , Gemüse,Salate re.

Soeben wieder cingetroffcn bei
I . H . Lrouchon,

Langestr . 18 und Achternstr. 68.
Original -Fläschchenzu 35 Pfg . werden
zu 2b Pfg . und die zu 65 Pfg . »u45 Pfg . mit Maggiwürze nachgcsüllt.

Zu vert . 4 junge belegte Kühe.Bern . Rawr , Bremer Chaussee.
Eversten . Zu verlausen ei»c »cchcam Kalben stehende Kuh.

_ Hauptstraße 18.

Gänzlicher
Anöverka
meines Lchuhlaaers zu Eins, ..
preisen. Nur frische Ware , kein/allen
Ladenhüter.

L. HelmerichS , Langcsts
Eine Schneivcriu cmpfVFflch nir

Anfertigung von Tamen - un» Kinder.
Garderobe._ Lindenftrazze 56.

Ostcrnburgcrmoor . Zu verk . jede
Woche Kuh - und BuNe »üälbcr von
guten Diilchkühcn. Joh . Kleyhauer.

Tas Buch für

Wichtigste, bisker unerreichte Er¬
findung . OM " Deutsches Rlichs-
patent 94583 . -MW Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheDankschreiben. Tiskr.
für 50 ^ in Briefmarken . E . Mosci»
thin , früher Hebamme, Berlin 8 . 2l,
Sebastianslraße 43 . Versandhaus sur
sämtl . hygienischen Bedarfsartikel.

Jede Flechte,
Schuppen, auch die schmerzhafte,
nässende, stets weiter fressende Art.
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
ausschlag heilt auch in den hartnäckig¬
sten Fällen unbedingt sicher u . schnell
aus Nimmcrwiedcrkehr

IV . Soi » !» « ! »,Goslar » Maucrstraße 17/67.
Bchaudlungsvorschr . gratis u . franko.

Mtteil, W»it
tötet » Ntkcrlon " oft über Nacht schon.Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60 . 100 Pfg . Haupl-
niedcrlage : Rats -Apotheke .Markl 18,
ferner in den Trogericn Ed . Penning,
Achteriistt. 24, Wilh . Petz , Haarcli-
sttaße 44, Ernst Wieger , Hciligen-
geiststt. 15, Osternburg : Paul Her¬
mann , Bremerstr . 17.

Wev Schwein
e in kurzer Zeit fett u . fleischig haben
will , gebe täglich Ackermann » Frcß-
pulvcr zwischen daS Futter. Paket
50 Psg . Hauptniederlage : Rats-
Apotheke , Markt 18 ; ferner in dm
Drogerien Ed . Penniug , Achtern-
straße 24 . Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wieger , Heiligengeiststr. 15.
Osternburg : Paul Hermann » Brcmcr-
straßr 17.

iü^ne Äerufsstörung werden offene

Bcinschäden»
Krampfader - Geschwüre» Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir ackcil: .

Oldenburg,
_ Lteinweg SU._Verantwortlich für PöMUnd Feuillelon : Or . A. Hcp

'
fur den lokalen Teil : W v. Buich , iürden Inseratenteil : P . Radomsko . ÄoranoiiZsruck nn » Verlagoon B . Scharf in Oldenburg
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